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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

Das Vio Qualitätsversprechen exklusiv bei Sto�ers:

gemeinsam mit

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

AKTUELLES  
RUND UMS HERZ
Für Patienten, Angehörige und alle  
Interessierten, in Zusammenarbeit  
mit der Deutschen Herzstiftung.

Informationsveranstaltung

12.11.2025 | ab 17:00 Uhr
Stadthalle Hofheim/Ts. | Chinonplatz 4

EINTRITT FREI

Weitere Informationen

Viele Emotionen beim Thema Fernwärme
Schwalbach (MS). Hoch her ging es am ver-
gangenen Donnerstag bei der Bürgerver-
sammlung zum Thema Fernwärme. Stadtver-
ordnetenvorsteher Jan Frey (SPD) hatte dazu 
eingeladen, sich über die geplante Verlänge-
rung des Erbbauvertrags mit der Süwag und 
der damit verbundenen zukünftigen Ausrich-
tung der Fernwärme in Schwalbach zu infor-
mieren. Was als Fragestunde gedacht war, ar-
tete in eine teilweise hitzige Diskussion aus.
Angesichts der Tragweite der anstehenden 
Entscheidung war es fast schon verwunder-
lich, dass nur rund 100 Besucherinnen und 
Besucher den großen Saal im Bürgerhaus füll-
ten. Denn unmittelbar betroffen sind mit 4.200 
Haushalten mehr als die Hälfte aller Schwal-
bacherinnen und Schwalbacher, die in der Li-
messtadt und deren Randgebieten Fernwärme 
beziehen und auch keine andere Wahl haben.
Worum es zurzeit geht: Die Stadt ist Eigentü-
merin des Heizkraftwerks in der Adolf-Da-
maschke-Straße und muss entscheiden, wer ab 
dem 1. Januar 2028 die Anlage betreiben und 
damit halb Schwalbach mit Wärme und war-
mem Wasser versorgen wird. Eigentlich müsste 
der künftige Betreiber über eine öffentliche 
Ausschreibung gefunden werden. Die Süwag, 
die aktuell einen Vertrag mit der Stadt hat, hat 
nun aber den Vorschlag gemacht, diesen Ver-
trag ohne Ausschreibung schon vorzeitig um 
weitere 20 Jahre zu verlängern. Dazu hat das 
Unternehmen einen Plan vorgelegt, nachdem 
bis spätestens 2045 nicht mehr mit Gas, son-
dern mit der Abwärme von zwei Rechenzent-
ren geheizt werden soll, die zurzeit am Kron-
berger Hang entstehen. Nach Aussagen der 

Süwag wird die Limesstadt damit mittelfristig 
klimafreundlich ohne CO2-Ausstoß beheizt. 
Schon 2028 sollen nur noch 45 Prozent der 
heutigen Gasmenge benötigt werden. Außer-
dem sollen die Preise künftig deutlich stabiler 
sein als in der Vergangenheit.
37 Millionen Euro will Süwag für die Umstel-
lung in Schwalbach investieren, von denen 40 
Prozent aus Bundesmitteln bezuschusst wer-
den. Um die große Investition aber anstoßen 
zu können, braucht das Unternehmen eine 
vorzeitige Vertragsverlängerung. 
Das alles haben Vertreter des Magistrats und 
der Energie-Kommission in den vergangenen 
Monaten mit der Süwag verhandelt und die 
entsprechenden Vertragsentwürfe ausgearbei-
tet. Die liegen nun zur Entscheidung bei den 
Stadtverordneten, die voraussichtlich Anfang 
Dezember entscheiden werden, ob sie den 
Entwürfen zustimmen oder nicht. Bis auf we-
nige Details werden die genauen Vertragstex-
te dabei nicht-öffentlicht behandelt.
Daran stören sich vor allem die Grünen, die 
eine Veröffentlichung sämtlicher Vertragsent-
würfe fordern. Sie haben sich als einzige Frak-
tion bisher auch klar gegen eine vorzeitige 
Verlängerung ausgesprochen und treffen damit 
offenbar den Nerv vieler Fernwärmekunden. 
Denn weil der Süwag-Mutterkonzern „E.ON“ 
durch extrem hohe Preise vor allem in den Jah-
ren 2022 und 2023 sehr viel Vertrauen verloren 
hat, gibt es viele – unter anderem die Interes-
sengemeinschaft Fernwärme – die auf einer 
Ausschreibung des Kraftwerkbetriebs beste-
hen. Durch eine Ausschreibung soll es ihrer 
Meinung nach mehr Wettbewerb geben, was 
dann zu niedrigeren Preise führen könnte.

„Sie wollen uns mundtot machen“
Das Misstrauen gegenüber der Süwag war bei 
der Bürgerversammlung am vergangenen Don-
nerstag vom ersten Moment an greifbar. Erste 
wütende Zwischenrufe aus dem Publikum gab 
es schon, als Stadtverordnetenvorsteher Jan 
Frey am Anfang verkündete, dass alle Fragen 
schriftlich abgegeben werden sollen und „erst-
mal“ keine Statements an den Saal-Mikrofonen 
vorgesehen sind. „Sie wollen uns mundtot ma-
che“, rief ein wutentbrannter Bürger und ernte-
te damit viel Applaus.

Erst mit Verzögerung konnte dann Magistrats-
mitglied Norbert Wielens (CDU) seinen rund 
45-minütigen Vortrag über die Zukunft der 
Schwalbacher Fernwärme beginnen. Darin er-
läuterte er detailliert, welche Verhandlungser-
gebnisse die Stadt bisher mit der Süwag er-
reicht hat, welche Ziele der Stadt verwirklicht 
worden sind und welche nicht. Sein Tenor: Die 
Stadt hat ihre Vorstellungen in beinahe allen 
Punkten durchsetzen können. Lediglich eine 
Abschaffung oder Aufweichung des Anschluss-
zwangs habe man nicht erreichen können.
Anschließend wurden etwas mehr als zwei 
Stunden lang die Fragen der Besucherinnen und 
Besucher behandelt. Da ging es immer wieder 
um den Anschlusszwang, aber auch um die für 
Laien recht komplexen Preisänderungsklauseln 
und Details des Dekarbonisierungs-Konzeptes. 
Juristische Einzelheiten wurden genauso be-
sprochen wie technische Fragen, etwa warum 
die Großwärmepumpen an den Rechenzentren 
und nicht am Heizkraftwerk selbst gebaut wer-
den sollen. Auch die verspäteten Abrechnungen 
– vielen Limesstädtern fehlen noch die Rech-
nungen für 2023 – waren ein Thema, mit dem 
die städtischen Vertreter auf dem Podium, aber 
auch die anwesenden Verantwortlichen von 
Süwag konfrontiert wurden.
Die Süwag-Mitarbeiter beantworteten dabei 
alle Fragen ausführlich und präzise und waren 
sichtlich bemüht, ihr Konzept mit Fakten zu 
untermauern. Teile des Publikums konnten sie 
damit allerdings nicht überzeugen. Immer 
wieder wurde der Vorwurf laut, dass die Be-
wohner der Limesstadt als „Zwangskunden“ 
gegenüber den Menschen in Alt-Schwalbach 
benachteiligt würden, die ja selbst entscheiden 
könnten, wie sie ihre Wohnungen beheizen.
Am Ende hatten die Besucherinnen und Be-
sucher dann auch tatsächlich noch die Gele-
genheit, ihrem Ärger über die vergangenen 
Fernwärmepreise in Statements Luft zu ma-
chen. Nach mehr als drei Stunden schloss Jan 
Frey schließlich die Bürgerversammlung mit 
der Erkenntnis, dass die Entscheidungspro-
zesse vielleicht doch etwas transparenter dar-
gestellt werden müssen. Mit den Worten „Wir 
müssen in Zukunft einfach mehr miteinander 
reden“, versuchte er, doch noch einen ver-
söhnlichen Abschluss zu finden.

Rund 100 Besucherinnen und Besucher kamen am vergangenen Donnerstag zur Bürgerversammlung zum Thema Fernwärme ins Bürgerhaus. Auf 
dem Podium versuchten Jan-Peter Müller, Norbert Wielens, Jan Frey und Alexander Immisch (von links) ihre Fragen zu beantworten.  Foto: Schlosser 

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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GARDINENSERVICEGARDINENSERVICE 
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
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Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN
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Öffentliche Ausschreibung VOB/A

1. Öffentliche Ausschreibung VOB/A

2. Grundhafte Straßenbauarbeiten im Finkenweg  
in Schwalbach am Taunus

3. Auftraggeber:
Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, 65824 Schwal-
bach am Taunus

4. Vergabenummer: 06/2025

5. Ausführungsfristen:
- Leistungsbeginn: 02.02.2026
- Leistungsende:  24.07.2026

6. Submissionstermin: 18.11.2025, 10:00 Uhr

7. Ort der Ausführung: Schwalbach am Taunus
NUTS-Code: Main-Taunus-Kreis

8. Art und Umfang der Leistungen:

Grundhafte Straßenbauarbeiten im Finkenweg

ca.  825  m³ Bodenaushub, Abfuhr
ca. 400 to  Asphaltaufbruch (Teilbereiche teerhaltig)
ca. 305 m Abbruch Bordanlagen
ca.  1.675  m²    Planum herstellen 
ca.  570 m³ Frostschutzschicht herstellen
ca. 530  m Entwässerungsrinne (1- und 2-zeilig)
ca. 13 Stück Straßeneinläufe mit Anschlussleitung
ca. 305 m neue Bordanlagen
ca. 1.000 m² Einbau Asphalttragschicht AC 32 TS
ca. 1.000 m² Einbau Asphaltdeckschicht AC 8 D S
ca.  460 m² Einbau Betonsteinpflaster
ca. 420 m Leerrohre

Die detaillierte Leistungsbeschreibung ist den Ausschreibungs-
unterlagen zu entnehmen.

9. a) Auf der Vergabeplattfom der Hessischen Ausschreibungs-
datenbank (HAD) ist das Herunterladen von Vergabeunterlagen 
kostenlos möglich.

b) Verdingungsunterlagen können des Weiteren beim Magist-
rat der Stadt Schwalbach am Taunus, Bau- und Planungsamt, 
IV. OG, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, gegen 
Vorlage des quittierten Original-Einzahlungsbeleges
• auf schriftliche Anforderung, welcher der quittierte Origi-
nal-Einzahlungsbeleg beigefügt sein muss, per Post zugesandt 
werden oder
• auf schriftliche Anforderung per E-Mail (axel.jeschke@schwal-
bach.de), welcher der quittierte Original-Einzahlungsbeleg in 
digitaler Form beigefügt sein muss, per Post zugesandt werden.

c) Für die Verdingungsunterlagen sind 75,00 € zu zahlen. Bei 
Zusendung durch die Post sind zusätzlich 5,00 € bei Inland 
oder 10,00 € bei Auslandsversand für Porto- und Verpackung 
zu zahlen. Der Betrag ist bei der Taunus-Sparkasse (IBAN: DE50 
5125 0000 0049 0000 49) mit dem Vermerk

BV Finkenweg in Schwalbach am Taunus

einzuzahlen.

Der Betrag wird nicht zurückerstattet, Einreichung von Verrech-
nungsschecks ist nicht möglich.

d) Versand/Download der Verdingungsunterlagen: ab 24.10.2025

e) Frist für die Anforderungen der Verdingungsunterlagen: 
11.11.2025

10. a) Die Angebote müssen bis zum Eröffnungstermin einge-
hen und sind 1-fach in Papierform einzureichen.

b) Anschrift für die Abgabe der Angebote:
    Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus
    Marktplatz 1-2
    65824 Schwalbach am Taunus

c) Äußere Anschrift:
   BV Finkenweg in Schwalbach am Taunus

d) Angebote sind in Deutsch einzureichen.

e) Aufteilung in Lose: nein

f) Nebenangebote sind nicht zugelassen.

g) Mehrere Hauptangebote sind nicht zugelassen.

11. a) Zur Eröffnung der Angebote werden keine Bieter oder 
deren Bevollmächtigte zugelassen.

b) Eröffnung der Angebote:

18. November 2025, 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Schwal-
bach am Taunus, Zimmer 302, Marktplatz 1-2, 65824 Schwal-
bach am Taunus

12. Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 19.12.2025.

 Von den Unternehmen ist dem Angebot der Nachweis ihrer 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit gemäß VOB 
Teil A § 6 (3) Ziffer 2 Punkte a) bis i) beizufügen; für die Punkte 
e) bis h) ist eine Eigenerklärung ausreichend.

13. Eine Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % und eine 
Bürgschaft für Mängelansprüche in Höhe von 3 % des Auftrags-
wertes wird im Falle der Auftragserteilung verlangt.

Für die Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabe-
bestimmungen ist der Regierungspräsident Darmstadt, Postfach 
11 12 53, 64227 Darmstadt, zuständig.

Schwalbach am Taunus, den 29. Oktober 2025
Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus

Alexander Immisch, Bürgermeister

Wahlbekanntmachung für die Jugend-
parlamentswahl in der Stadt Schwal-
bach am Taunus bis 25. November 2025

1. Die Wahl des Jugendparlaments findet bis Dienstag, den 25. 
November 2025, 18.00 Uhr, statt. Die Wahl wird ausschließlich 
als internetbasierte „Online-Wahl“ durchgeführt.
 
Für das Stadtgebiet ist ein gemeinsamer Wahlbezirk eingerich-
tet. Es wurde ein Wählerverzeichnis erstellt, in das alle Wahl-
berechtigten eingetragen sind. Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist und eine Wahlbenach-
richtigung mit persönlichen Zugangsdaten (Wähler-ID und 
Passwort) zur Identifizierung hat.

In das Wählerverzeichnis sind alle Wahlberechtigten unabhängig 
von ihrer Nationalität von Amts wegen eingetragen, die am 25. 
November 2025 
a) das 13. Lebensjahr aber noch nicht das 20. Lebensjahr voll-
endet haben,
b) seit mindestens 6 Wochen mit Hauptwohnsitz in Schwalbach 
am Taunus gemeldet und
c) nicht vom aktiven Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

2. Das Wählerverzeichnis für die Jugendparlamentswahl der Stadt 
Schwalbach, wird in der Zeit vom 05.11.2025 bis 10.11.2025 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Wahlamt/Bür-
gerbüro der Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Das Bürger-
büro ist barrierefrei erreichbar. Jeder Wahlberechtigte kann die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprü-
fen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melde-
register eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmel-
degesetzes eingetragen ist.

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann spätestens am 10.11.2025 bis 16.00 Uhr, beim Magistrat 
der Stadt Schwalbach am Taunus, Bürgerbüro, Marktplatz 1-2, 
65824 Schwalbach am Taunus, schriftlich oder zur Niederschrift 
Einspruch einlegen. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht 
offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubrin-
gen oder anzugeben. Personen ohne deutsche Staatsangehörig-
keit, die evtl. nicht der Meldepflicht unterliegen, werden nur 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Der Antrag 
ist schriftlich bis zum 04.11.2025 beim Magistrat (Anschrift siehe 
oben) zu stellen. Der Inlandsaufenthalt ist durch eine Beschei-
nigung des Herkunftsmitgliedstaates oder in sonstiger Weise 
glaubhaft zu machen.

Wahlberechtigte, die bis spätestens zum 04.11.2025 keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlbe-
rechtigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen, wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht 
nicht ausüben zu können. 

3. Auf Antrag erhalten nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte noch nachträglich eine Wahlbenachrich-
tigung,
a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis zum 04.11.2025 
oder die Einspruchsfrist bis 10.11.2025 versäumt haben, oder
b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Antrags- oder Einspruchsfrist entstanden ist.

Falls eine Wahlbenachrichtigung nicht zugegangen oder verloren 
gegangen ist, kann eine nochmalige Ausstellung bis spätestens 
25.11.2025, 18.00 Uhr, beantragt werden. Wer einen Antrag 

für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Behinderte 
Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 

Das Abholen einer Wahlbenachrichtigung für eine andere Person 
ist nur möglich, wenn die Berechtigung zum Entgegennehmen 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird 
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie dem Wahlamt schriftlich zu versichern, 
bevor die Wahlbenachrichtigung entgegengenommen wird. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

4. Auf der Wahlbenachrichtigung sind die persönlichen Wäh-
ler-ID der Wahlberechtigten und die nur einmal verwendbaren 
individuellen Passwörter aufgedruckt. Ebenso ist erläutert wie 
gewählt wird und unter welcher Internet-Adresse das Online-
Wahlportal geöffnet werden kann.

Die Wahlberechtigten müssen die Online-Wahl so rechtzeitig 
durchführen, dass ihre Wahlentscheidung bis spätestens am 
Wahltag, 25. November 2025, vor 18.00 Uhr, gespeichert wird. 

Gewählt wird mit einem virtuellen Online-Stimmzettel nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl. Die Wähler haben jeweils  
11 Stimmen, also so viele wie Vertreter in das Jugendparla-
ment zu wählen sind. Jeder Bewerberin und jedem Bewerber 
darf maximal eine Stimme gegeben werden. Auf dem Online-
Stimmzettel sind die Namen der an der Wahl teilnehmenden 
Bewerberinnen und Bewerber in alphabetischer Reihenfolge der 
Rufnamen untereinander aufgeführt. Die Stimmzettel enthal-
ten jeweils den Ruf- und Familiennamen sowie das Kennwort. 
Neben dem Namen jeder Bewerberin und jedes Bewerbers befin-
det sich ein Kreis für die Kennzeichnung durch die Wählerinnen 
und Wähler. Jede Stimme wird in der Weise abgegeben, dass 
durch Anklicken des Kreises bei einem Kandidierenden ein Häk-
chen gesetzt wird. 

5. Der Wahlausschuss tritt zur Feststellung des Wahlergebnisses 
am 25.11.2025 um 18.30 Uhr im Bürgerhaus, Gruppenraum 3, 
Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus zusammen. Der 
Wahlraum ist barrierefrei erreichbar. Die Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

6. Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht jeweils nur einmal 
und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig.

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe seiner Stimmen gehindert ist, kann 
sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfeleistung ist auf die technische Hilfe bei der Kundgabe 
einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtig-
ten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 7 Abs. 5 Kommunalwahlgesetz).

Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen der zulässigen Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne geäußerte 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten Stimmen abgibt. Auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

Schwalbach am Taunus, 30.10.2025
Der Magistrat, 

Milkowitsch, Erster Stadtrat

Mitteilungen aus dem Rathaus

Die nächsten Sitzungen

Die nächsten Sitzungstermine sind (vorbehaltlich kurz-
fristiger Änderungen):

● Donnerstag, 6. November: öffentliche Sitzung des  
 Haupt- und Finanzausschuss um 19.30 Uhr im  
 Raum 7+8 im Bürgerhaus

● Mittwoch, 12. November: öffentliche Sitzung des  
 Seniorenbeirats um 18 Uhr im Raum 10 im Bürgerhaus

● Dienstag, 25. November: Abschluss der Online-Wahl  
 zum Jugendparlament um 18 Uhr

● Donnerstag, 27. November: öffentliche Sitzung des  
 Haupt- und Finanzausschuss um 18.30 Uhr im  
 Raum 7+8 im Bürgerhaus

Die öffentlichen Bekanntmachungen 
mit den Tagesordnungen der Sitzungen 
finden Sie spätestens drei Tage vor den 
Terminen unter https://www.schwal-
bach.de/bekanntmachungen.htm .  
Oder scannen Sie einfach mit Ihrem 
Smartphone den QR-Code rechts.
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Jetzt in Deiner Hauspost: Die neuste 
Ausgabe von Das Örtliche für Bad Soden
und Umgebung. 

Die Suchmaschine  
   im Buchformat.

Ihr Verlag Das Örtliche

Das Örtliche
www.dasoertliche.de

www.taunus-nachrichten.de

Mach deinen Liebsten eine 
Freude und pflanze  
einen Baum!

www.planet-tree.de

Olivenöl
aus Griechenland

Region Epidaurus
aus eigenem Anbau

www.schneider-olivenoel.de
Telefon 06036/989980

Stop – Sie möchten jetzt kurz vor Weih-
nachten Ihre alten Sachen verkaufen. Ich 
kaufe Bücher, LP’s, Porzellan, alte Kame-
ras, alte Hüte, Briefmarkensammlungen, 
Besteck, Handtaschen, Schreibmaschi-
nen, Nähmaschinen, alte Gehstöcke. 
Diskrete und seriöse Abwicklung. Zahle 
Höchstpreise in bar vor Ort. 

Tel. 0160 - 1439545

Auslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

Schwalbacher Spitzen
Eine kleine Dosis Wettbewerb

von Mathias Schlosser

Ist es unsolidarisch, 
wenn sich die Eigen-
heimbesitzer in der 
Limesstadt mit einer 
eigener Wärmepumpe 
vom Anschlusszwang 
an die Fernwärme be-
freien können? Auf den 
ersten Blick: Ja. Auf 
den zweiten Blick ist 
aber genau das Gegen-
teil der Fall. Denn die 

kleine Dosis Wettbewerb, die eine solche 
Lockerung des Anschlusszwangs mit sich 
bringt, sorgt vielleicht besser für faire Prei-
se als jede noch so komplizierte Formel und 
jeder noch so spitzfindige Paragraf im Ver-
tragswerk. Denn allein die Möglichkeit, bis 
zu 700 Kunden für immer zu verlieren, wird 
die Süwag dazu bringen, wettbewerbsfähi-
ge Preise anzubieten – und die gelten dann 
auch für die 3.500 Haushalte in den Wohn-
blöcken, die sich keine eigene Wärmepumpe 
einbauen können.
Es gibt aber noch einen anderen Grund, der 
für eine teilweise Aufhebung des Anschluss-
zwangs spricht: die Rechtssicherheit. Ge-
setzlich ist die Stadt bei einem umfassenden 
Anschlusszwang eindeutig verpflichtet, den 

künftigen Betrieb des Fernheizkraftwerks 
europaweit auszuschreiben. Nur mit einem 
zweifelhaften juristischen Trick glaubt der 
Magistrat das umgehen zu können. Ob die-
ser Trick aber Klagen von möglichen Mitbe-
werbern oder frustrierten Kunden standhält, 
steht in den Sternen.
Gleichwohl spricht tatsächlich vieles da-
für, ohne Ausschreibung mit dem bisheri-
gen Heizwerkbetreiber zu verlängern. Die 
Süwag hat ein schlüssiges Konzept für die 
Dekarbonisierung und die Nutzung der Ab-
wärme der Rechenzentren vorgelegt. Bevor 
sie dem zustimmen, müssen die Stadtver-
ordneten aber zumindest auf einer Locke-
rung des Anschlusszwangs bestehen. 
Es liegt dann an der Süwag zu entscheiden, 
ob sie wirklich auf weitere 20 Jahre Mono-
polgeschäft, auf viele potenzielle Neukun-
den in Alt-Schwalbach und auf 15 Millionen 
Euro bereits zugesagte Zuschüsse aus Berlin 
verzichten will oder ob sie ein paar Rück-
stellungen bildet und die kleine Kröte ein-
fach schluckt.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an redaktion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

Ab morgen macht die S-Bahn Pause
Main-Taunus Ost (MS). Nichts geht mehr ab 
dem morgigen Freitag auf den S-Bahn-Linien 
S3 und S4. Wegen einer Bahn-Baustelle fah-
ren bis einschließlich Dienstag, 18. Novem-
ber, in Bad Soden, Sulzbach, Schwalbach, 
Kronberg und Eschborn keine S-Bahnen. 
Stattdessen pendeln Busse des Schienener-
satzverkehrs zum Frankfurter Hauptbahnhof.
Alle 30 Minuten startet am Sodener Bahnhof 
die Ersatzlinie „S3X“, die die S-Bahn-Statio-
nen der S3 ungefähr zu den gleichen Zeiten 
anfährt wie sonst die S-Bahnen. Von Bad So-
den aus geht es über Sulzbach-Nord nach  
Schwalbach-Limes, wo sich die Haltestelle 
wegen des Umbaus des Bahnhofvorplatzes al-
lerdings am Westring befindet. Danach fährt 
der Schienenersatzverkehr ans Ende der Kron-
berger Straße in Niederhöchstadt, wo die Er-
satzhaltestelle für die S-Bahn-Station Schwal-
bach-Nord liegt. Von dort geht es weiter zur 
Haltestelle „Steinbacher Straße“, die die S-
Bahn-Station „Niederhöchstadt“ ersetzt, und 
zum Eschborner Bahnhof. Eschborn-Süd fährt 
dieser Bus nicht an, sondern nimmt gleich 
Kurs auf Rödelheim und fährt von dort über 
die Messe in Richtung Hauptbahnhof.
Wer nach Eschborn-Süd will, muss am 
Eschborner Bahnhof in die Ersatzbuslinie 
„S3E“ umsteigen, die ebenfalls im Halbstun-
den-Takt von dort nach Eschborn-Süd und 
dann über  Rödelheim und die Messe Richtung 
„Taunusanlage“ fährt, aber nicht am Haupt-
bahnhof hält. Zwischen 7 und 9 Uhr sowie zwi-
schen 15 und 18 Uhr soll es auf der Linie „S3E“ 
so genannte Verstärkerfahrten zwischen Frank-
furt-Westbahnhof und Eschborn geben, um ge-
nügen Kapazitäten für die Pendler zu haben.

Als Ersatz für die S-Bahn-Linie S4 pendelt 
die Ersatz-Buslinie „S4X“ alle 30 Minuten 
zwischen Kronberg und dem Frankfurter 
Hauptbahnhof. Im Berufsverkehr wird der 
Takt auf 15 Minuten verkürzt. Die Strecke 
führt über die Haltestellen „Kronberger Stra-
ße“ und „Steinbacher Straße“ in Nieder-
höchstadt zum Eschborner Bahnhof und von 
dort weiter in Richtung Rödelheim.
Alle genannten Buslinien fahren auch in die 
umgekehrte Richtung von Frankfurt nach 
Kronberg beziehungsweise Bad Soden.

Alternativen nach Höchst
Wer aus dem östlichen Main-Taunus-Kreis in 
Richtung Höchst fahren will, muss nicht den 
mühsamen Umweg mit den Ersatzbussen 
über den Hauptbahnhof nehmen. Hier ist die 
reguläre Buslinie „X11“ eine Alternative, die 
alle 30 Minuten am Bad Sodener Bahnhof 
startet und nach 16 Minuten am Höchster 
Bahnhof ankommt. Hilfreich in Richtung 
Höchst ist auch der reguläre Bus „259“,  
der stündlich von Oberursel kommend über 
verschiedene Haltestellen in Kronberg, 
Schwalbach und Sulzbach zum Höchster 
Bahnhof fährt. 
Alle Abfahrtszei-
ten der Ersatzbus-
se hat der RMV 
auf der Internet-
seite rmv.de zu-
sammengestellt. 
Am besten ein-
fach den neben-
stehenden QR-
Code scannen.

Auch am S-Bahn-Haltepunkt in Niederhöchstadt werden ab morgen fast zwei Wochen lang  
keine S-Bahnen vorbeikommen. Der RMV setzt Ersatzbusse ein.� Foto: Schlosser
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PIETÄTEN✝

✝ WIR GEDENKEN

Bestattungshaus Grieger
n  Abholung Tag und Nacht    
n  Erledigung aller Formalitäten  
n  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
n  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

„Du bist nicht mehr da, wo du warst, 
aber du bist überall, wo wir sind.“

Wir nehmen Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Omi 

Ursula Lietzow
geb. Bengestrate 

* 25. April 1937      † 24. Oktober 2025

In liebevoller Erinnerung 

Ulrike und Jan mit Felix und Moritz 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof 
in Schwalbach am Taunus statt. 

 Kondolenzanschrift: Ulrike Just, Am Krag 118, 55286 Wörrstadt
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Neuapostolische Kirche Schwalbach
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Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So.		09.11.	 			10:00	Uhr														 Gottesdienst	der	EFG
Di.		11.11.														19:30	Uhr Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3 statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

So 09.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Christina Seekamp  (mit Abendmahl)

www.efg-schwalbach.de

Termine der 
Evangelisch-Freikirchlich
45/2025

Erscheinungstag: Mittwoch, 05.11.2025

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
(keine)

           KATH. PFARREI HEILIG GEIST AM TAUNUS
ALTENHAIN – BAD SODEN – ESCHBORN – NEUENHAIN 

NIEDERHÖCHSTADT – SCHWALBACH – SULZBACH

               TAUNUSSTR. 13, 65824 SCHWALBACH              
            

So 02.11.   09:30 Uhr St. Pankratius Sonntagsmesse mit Totengedenken 
   10:30 Uhr Gräbersegnung auf dem alten Friedhof
   14:00 Uhr Gräbersegnung auf dem Waldfriedhof

Mi 05.11.   18:00 Uhr St. Martin Werktagsmesse
Do 06.11.   09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  

KW 45/2025 - Erscheinungstag 06.11.2025 
So 09.11.   09:30 Uhr St. Pankratius Sonntagsmesse  
Mi 12.11.   18:00 Uhr St. Martin Wortgottesdienst
Do 13.11.   09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  

Schönstattgruppe Dienstag, 11.11.2025, 15 – 17 Uhr, Gemeindehaus
Offener Treff Donnerstag, 13.11.2025, 15 – 17 Uhr, Gemeindesaal

Do. 06.11.   15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde
19.30 Uhr Lesung mit Pfarrer Karsten Böhm „Mutig vorwärts stolpern: 
Geschichten aus dem Leben und der Gemeindepraxis“

Fr. 07.11. 12.30 Uhr Mittagstisch
Sa. 08.11. 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst zum Thema „Herzensgebet“

Ankommen in Stille ab 17.30 Uhr bei besinnlichen Taizé-Melodien
Im Anschluss Ausklang bei Käse, Baguette und Getränken

Mo. 10.11. 10.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 0-18 Monate
16.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 2-8 Jahre

Di. 11.11. 16.00 Uhr Konfi-Zeit (Pfarrer Sam Lee)
Mi. 12.11. 15.00 Uhr Senioren-Singkreis (Gretha Park)
Do. 13.11. 19.00 Uhr Autorenlesung der CJZ mit Jürgen Vits „Sanssouci“

Auf den Spuren einer deutsch-belgischen Familie im bewegten 20. Jhd. – Teil 2
Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 45/2025

Erscheinungstag: Donnerstag, 6. November 2025

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

So. 09.11. 10.00 Gottesdienst in der Friedenskirche
mit Gabriele Wegert. 

Mi. 12.11. 15.00 Seniorenrunde - Dr. Michael Werner 
spricht über das Thema: "Salutogenese - 
Wege zur  seelischen und körperlichen

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 45/25

Erscheinungstag: Mittwoch 05.11.2025 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
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Ob Hund, Katze, Nager, Vogel oder Fisch – bei uns finden Sie alles, 
was Ihr Liebling braucht. Hochwertiges Futter, passendes Zubehör 
und ehrliche Beratung gehören bei uns einfach dazu. 
Denn Tierliebe heißt für uns: Zeit nehmen, zuhören und mit Herz 
beraten. Ob neues Halsband, artgerechtes Futter oder ein Tipp zur 
Pflege – unser Team ist für Sie da, mit Erfahrung, Leidenschaft und
                                               einem Lächeln.

ZOO & Co. Eschborn
   
    

                              hier schlägt das
                    Herz für Tierfreunde.

  Elly-Beinhorn-Str. 1b  65760 Eschborn
  06196 – 77 42 600
  Web: www.zooundco-eschborn.de
   

  Mo - Sa 9:00 – 19:00 Uhr

Ceramide? (1)

Unsere Haut hat die anspruchs-
volle Funktion den Körper zu 
schützen. Sie ist die Plattform für 
kooperative Bakterien, die einen 
sogenannten Säureschutzmantel 
produzieren. Als Teil des Immun-
systems stoppt diese Barriere 
bösartige Erreger. Die in ver-
schiedenen Schichten aufgebau-
te Haut hat unterschiedliche An-
teile von Wasser und Fetten. Die 
Fette, die sich in der Haut befin-
den, sorgen dafür, dass sich z.B. 
in der obersten Hautschicht viele 
kleine Hautzellen verbinden. Mit 
Seife entfetten wir die Haut und 
die trockenen Hautschüppchen 
werden sichtbar. Nach dem Ein-
cremen sieht die Haut wieder 
glatter aus. Die Cremes machen 
die darunterliegenden Bereiche 
wasserdicht. Das ist die Horn-
schicht der Haut. Darunter liegen 
die sogenannten interzellulären 
Lipide (Fette, die zwischen den 
Zellen liegen). Das sind circa 60 
Prozent körpereigene Cerami-
de-Moleküle. Sie sind wie Lamel-
len aufgebaut. Zwischen diesen 
können sie Wasser speichern. 
Je älter der Mensch wird, umso 
weniger eigene Ceramide wer-
den gebildet. Je weniger Cera-
mide-Moleküle vorliegen, umso 

weniger Wasser kann gespei-
chert werden.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

MAIN-TAUNUS-ZENTRUM
IM UNTERGESCHOSS

KARTENVORVERKAUF

NEUER 
STANDORT!

IM MAIN-TAUNUS-ZENTRUM

069-300 88 6 88
i n f o @ t i c k e t s n a p p e r . d e

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Mit Gesang in die Welt der Musicals
Schwalbach (te). Im großen Saal des Bürger-
hauses gab der Schwalbacher Gesangverein 
„Pro Musica“ am Samstag mit den beiden 
Chören „TonArt“ und „Li(e)dschatten“ ein 
beeindruckendes Chorkonzert mit Musik aus 
verschiedenen Jahrzehnten und Stilrichtun-
gen. 
Den Auftakt machte der im Jahr 2004 gegrün-
dete Chor „TonArt“. Unter der Leitung von 
Holger Pusinelli entführten die Sängerinnen 
und Sänger das Publikum in die Welt großer 
Filmmusik und bekannter Musicals mit Lie-
dern wie „You’ve Got a Friend in Me“, „A 
Million Dreams“, „Ich war noch niemals in 
New York“ und „America“. 
Anschließend begeisterte das Frauenensemb-
le „Li(e)dschatten“ unter der Leitung Hanna 
Serr am elektrischen Piano mit einer gefühl-
vollen Auswahl, darunter „One Hand, One 
Heart“, „Somewhere“, und einem „Mary-
Poppins“-Medley. „Love Me Tender“ und 
„Can’t Help Falling in Love“ von „Elvis Pres-
ley“, „Ich will keine Schokolade“ sowie „Let 

It Go“ aus „Die Eiskönigin“. rundeten den 
Auftritt ab.
Zum Abschluss kehrte „TonArt“ noch einmal 
zurück auf die Bühne und sang bekannte 
Songs wie „Love Is an Open Door“, „Hori-
zont“, „Can You Feel the Love Tonight“ aus 
„Der König der Löwen“ und „We Will Rock 
You“ von „Queen“ ab, zu dem das Publikum 
im Rhythmus kräftig mitklatschte. 
Das Konzert war sehr gut besucht und das Pu-
blikum ließ sich von den Melodien angesteckt 
mitreißen. Den Chören wurde viel Beifall ge-
spendet für den ohne Pause 90-minütigen, 
rundum gelungenen musikalischen Abend. 
Holger Pusinelli bedankte sich herzlich bei 
den Zuhörerinnen und Zuhörern und lud alle 
Interessierten ein, im Chor mitzuwirken oder 
zumindest einmal bei einer Probe unverbind-
lich „hereinzuschnuppern“, denn die „TonAr-
tisten“ freuen sich über neue Mitsängerinnen 
und -sänger jeden Alters. Die an diesem 
Abend aktiv Mitwirkenden waren im Alter 
von 17 bis 88 Jahre. 

Zweimal trat der der „TonArt“-Chor beim „Pro Musica“-Konzert am Samstag auf. � Foto: te

Die Hühner mussten im Stall bleiben
Schwalbach (te). Der Schwalbacher Klein-
tierzuchtverein „H 101“ eröffnete am vergan-
genen Samstag seine zweitägige Kleintieraus-
stellung für Hühner und Kaninchen auf dem 
Zuchtgelände des Vereins „Am Flachsacker“ 
unter denkbar ungünstigen Voraussetzungen 
und Bedingungen.
Bei ohnehin bereits trüb-nassen Witterungs-
bedingungen erreichte den Verein am Morgen 
die Hiobsbotschaft, dass wegen eines erst 
kürzlich festgestellten Falles von Vogelgrippe 
im Main-Taunus-Kreis keines der Hühner des 

Vereins ausgestellt werden darf. Dadurch 
konnten nur noch die 46 im Verein gezüchte-
ten Kaninchen im sorgfältig aufgebauten 
Ausstellungszelt gezeigt werden. 
In den vielen, vereinseigenen Ausstellungskä-
figen waren Kaninchen in vielen Farbvarian-
ten zu sehen, mit Schlapp- oder Stehohren, als 
kleine Zwerg- oder auch große Kaninchen. 
Zur Ausstellungseröffnung waren neben Bür-
germeister Alexander Immisch und Erstem 
Stadtrat Thomas Milkowitsch leider nur weni-
ge Besucher erschienen, für die von den Ver-
einsmitgliedern nebst einem Buffet an selbst 
gebackenen Kuchen unter anderem auch eine 
vorzügliche Gulaschsuppe und hausgemach-
ter Kartoffelsalat vorbereitet waren.
In seiner kurzen Begrüßungsrede beschrieb 
der Vorsitzende des Kleintierzüchtervereins, 
Thomas Schweitzer, die besonderen organisa-
torischen und finanziellen Herausforderungen 
im Zusammenhang mit einer wegen Defekten 
erforderlich gewordenen Neuinstallation der 
Stromversorgung in Eigenleistung.
Thomas Schweitzer bedauerte zugleich das 
generell schwindende Interesse an der Klein-
tierzucht. Derzeit gibt es noch 70 Mitglieder, 
nach dem es vor zehn Jahren noch 90 waren; 
ein Trend, der auch Kreisweit zu beobachten 
ist. Es ist daher angedacht, Schulen und Kin-
dergärten zu kontaktieren und Möglichkeiten 
abzuklären für Kooperationen und Mitwir-
kung zum Beispiel im Rahmen von schuli-
schen Projektwochen.

Die Schwalbacher Kleintierzüchter freuten sich, dass Bürgermeister Alexander Immisch (2.v.l.) 
und Erster Stadtrat Thomas Milkowitsch (rechts) zur Ausstellung kamen.� Foto: te

Wegen der Vogelgrippe durfte am Wochenende 
kein Geflügel bei der Ausstellung gezeigt 
werden. Die Kleintierzüchter nahmen es mit 
Humor. � Foto: te
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Samstag

10  5

Sonntag

10  7

Freitag

10  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download
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CDU macht beim Gruselspaß mit

Fast schon traditionell veranstaltet die CDU Schwalbach am vergangenen Freitag kurz nach 
Einbruch der Dunkelheit ihre Halloween-Veranstaltung vor der alten Schule in der Schulstraße. 
Für die meist verkleideten Kinder gab es Süßes und für die Erwachsenen den ersten Glühwein 
der Saison, der den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern gut schmeckte. � Foto: CDU

Polizei-Einsätze an Halloween
Main-Taunus-Kreis (sz). In der Nacht zum 
Samstag kam es im Main-Taunus-Kreis zu 
mehreren Polizeieinsätzen rund um Hallo-
ween. Meistens handelte es sich um Meldun-
gen wegen Böller- oder Eierwürfen.
In Schwalbach wurde bei einer Hausparty eine 
Person leicht verletzt. Außerdem beschädigten 
Unbekannte im Amselweg eine Halloween-

Dekoration. In der Sulzbcher Straße in 
Eschborn vermutlich ein Böller einen Müllei-
mer. Gegen 21.05 Uhr kam es in Hattersheim 
zu einer weiteren Sachbeschädigung: Ein Ju-
gendlicher warf nach dem Klingeln ein Ei in 
den Hausflur, wodurch die Tapete beschädigt 
wurde. In allen Fällen leitete die Polizei Er-
mittlungen ein und erstattete Anzeigen.

Viele Kinder gruseln sich auf der Stadtinsel

Im Stadtinselgarten feierten am vergangenen Freitag zahlreiche Kinder eine Halloweenparty. 
Eingeladen hatte das Jugendnetzwerk „Wilde Rose“. Geschminkt wurde vor Ort. Am Lager-
feuer gab es Stockbrot. Der Gastgeber hatte nicht mit so vielen Besucherinnen und Besuchern 
gerechnet. Die Vorräte für „Süßes oder Saures“ gingen deshalb früh zur Neige. Die Stimmung 
blieb dennoch heiter. Wer Geduld hatte, bekam ein knusprig geröstetes Stockbrot. Überra-
schend tauchte auch der Räuber Hotzenplotz auf und erzählte fantastische, nicht immer ganz 
wahre Geschichten. Gegen 20 Uhr wurde die Gruseljurte abgebaut, der Garten anschließend 
gründlich aufgeräumt.� Foto: Wilde Rose

Donnerstag, 6. November: 
Lesung mit Karsten Böhm 
um 19.30 Uhr in der Evange-
lischen Limesgemeinde.

Donnerstag, 6. November: 
öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschuss 
um 19.30 Uhr im Raum 7+8 
im Bürgerhaus.

Freitag, 7. November: Sze-
nen aus dem Leben von Nel-
ly Sachs und Johanna Tesch 
um 19.30 Uhr im Mehr-
zweckraum der Albert-Ein-
stein-Schule.

Sonntag, 9. November: 
Gedenkveranstaltung der 
DAGS um 12 Uhr vor dem 
Glaskubus im Limes-Ein-
kaufszentrum.

Dienstag, 11. November: 
Theater im Bürgerhaus mit 
„Kardinalfehler“ um 19.30 
Uhr im im Bürgerhaus.

Mittwoch, 12. November: 
Gesundheitsvortrag mit Dr. 
Michael Werner um 15 Uhr 
im Gemeindesaal der Evan-
gelischen Friedenskirchenge-
meinde in der Bahnstraße 13.

Mittwoch, 12. November: 
Vorlesestunde „Die schönste 
Laterne der Welt“ um 15.15 
Uhr in der Stadtbücherei.

Mittwoch, 12. November: 
öffentliche Sitzung des Se-
niorenbeirats um 18 Uhr im 
Raum 10 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 12. November: 
WiTechWi-Vortrag „Stau in 
der Milchstraße“ um 19.30 
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule. 

Donnerstag, 13. November: 
Autorenlesung mit Jürgen 
Vits um 19 Uhr in der Evan-
gelischen Limesgemeinde.

Freitag, 14. November: Vor-
trag „Hören im Alter“ um 
15 Uhr im Gruppenraum 
der Seniorenwohnanlage am 
Marktplatz 46b.

Samstag, 15. November: 
Wohnzimmerkonzert mit 
Felix Yunger um 18 Uhr bei 
„Cowhide House Concerts“.

Mittwoch, 19. November: 
Vorlesestunde „Opa Jan und 
der gigantische Hauptge-
winn“ um 15.15 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Samstag, 22. November: 
Spielzeugflohmarkt um 10 
Uhr im Gemeindesaal der 
katholischen Gemeinde in 
der Taunusstraße 13.

Sonntag, 23. November: 
Gemeindeversammlung 
der Evangelischen Limes-
gemeinde um ca. 11 Uhr 
im Gemeindezentrum am 
Ostring 15.

Mittwoch, 26. November: 
Vorlesestunde um 15.15 Uhr 
in der Stadtbücherei.

Mittwoch, 26. November: 
Mitgliederversammlung des 
Gewerbevereins Schwalbach 
um 19 Uhr im Restaurant 
„Tennisclub“.

Donnerstag, 27. November: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschuss um 
18.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Termine

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Im Kronthal 12–16 · 61476 Kronberg



Anzeige

Goldschmuck und Goldmünzen FOTO: PS

Taschenuhr und Silbermünzen Foto: PS

Rohbernstein Foto: PS

Juwelier Scheurenbrand & Seiler       Louisenstraße 48      61348 Bad Homburg       Tel.  06172-8569957        www.scheurenbrand-seiler.de. . . .

BARES FUR  WA(H)RES 

Zinnkrug und Zinnbecher Foto: fotolia

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten
von „Bares für Wa(h)res“
in Kooperation mit Juwe-
lier Seiler sind in Hessen
unterwegs und bewerten
kostenlos Ihre Schätze. 
Egal ob kaputter Gold-
schmuck, welchen Sie 
sich als Urlaubsmitbring-
sel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, wel-

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 20. bis 25. März 2023 zu Gast bei Scheurenbrand & Seiler in Bad Homburg

ches Sie von Ihrer Großtan-
te geerbt haben. Viele von 
Ihnen entdecken wahre 
Schätze, die Sie schnell in 
Geld umwandeln können. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuckschatullen zu 
kramen. Selbst Bernstein 
genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im fernen Osten
seinen persönlichen Hö-
henflug. Oft sogar als 
„langweilig“ oder ,,aus der 
Mode gekommen“ ab-

gestempelt, könnte sich 
jetzt Bernsteinschmuck 
als große finanzielle Über-
raschung entpuppen. Für
besonders schöne Honig-
bernsteinketten, im Ideal-
fall in Oliven- oder Kugel-
form, kann man schon mit 
ein paar Hundert bis zu 
mehreren Tausend Euro 
rechnen. Aufgrund der 
stark wachsenden Nach-
frage aus dem Ausland hat 
sich der Preis für beson-
ders schöne Stücke in den 

letzten 7 Jahren verzehn-
facht. Es lohnt sich also 
durchaus nachzuschauen, 
ob nicht eventuell noch die 
einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen be-
finden. Ebenfalls hoch im 
Kurs stehen Luxusuhren 
der Marken Rolex, Breitling, 
Omega und Co. Beson-
ders interessant sind alte
Vintage-Uhren aus den 
60er und 70er Jahren, 
welche ihre Preise in den 
letzten Jahren um ein Viel-
faches steigern konnten. 
Hier lohnt es sich durch-
aus, die alten „Wecker“ aus 
dem Tresor zu holen und 
diese den Experten vorzu-
legen. Laut Experten kann 
beispielsweise eine Rolex 
GMT Master aus den 70er 
Jahren bis zu 9.000 EUR 

erzielen. Des Weiteren bie-
ten die Experten von „Ba-
res für Wa(h)res“ kosten-
lose Wertschätzung von 
Diamanten an. Besonders 
interessant sind Diaman-
ten im Brillant-Schliff ab ei-
ner Größe von 0,50 Carat. 
Hier gilt immer die Faust-
regel: ein einzelner großer 
Diamant ist wertvoller als 
viele kleine Diamanten. Ein 
Besuch bei den Experten 
lohnt sich in jedem Fall, 
denn hier wird Ihr Schatz 
professionell taxiert und 
zu einem fairen Preis ent-
gegengenommen. ps

Bares für Wa(h)res bei  
Scheurenbrand & Seiler

Louisenstraße 48
61348 Bad Homburg 
Tel. 06172-8 56 99 57

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

BARES FÜR WA(H)RES

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten 
von „Bares für Wa(h)res“ 
in Kooperation mit Juwe-
lier Scheurenbrand & Seiler 
sind in Hessen unterwegs 
und bewerten kostenlos 
Ihre Schätze. Egal ob kaput-
ter Goldschmuck, welchen 
Sie sich als Urlaubsmit-
bringsel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, wel-

Unser Expertenteam:

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 10.11. – 15.11.2025 zu Gast bei Juwelier Fehn in Kronberg
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Liebe Schwalbacherinnen, liebe Schwalbacher, 
liebe jugendliche Wählerinnen und Wähler,
in diesem Jahr wird zum vierten Mal ein Jugendparlament 
gewählt. 16 Jugendliche stellen sich für insgesamt 11 Sitze 
zur Wahl.
Einige umgesetzte Vorschläge der vorhergehenden Parla-
mente bereichern inzwischen das Leben in unserer Stadt. 
So wurden im Stadtgebiet Sitzgruppen zum Treffen mit 
Freunden eingerichtet und am Waldspielplatz ein Volley-

ballnetz zum Freizeitsport installiert. Zur Verbesserung der Fahrradinfrastruktur 
wurden weitere Fahrradständer und eine Fahrrad-Reparaturstation errichtet. 
Bienenhotels unterstützen die biologische Vielfalt auf Schwalbachs Streuobst-
wiesen und seit diesem Sommer sorgt ein Trinkwasserbrunnen am oberen Markt-
platz in der warmen Jahreszeit für eine kühle Erfrischung. Das Jugendparlament 
wird unsere Demokratie vor Ort auch zukünftig sicher lebendig mitgestalten. 
Daher mein Appell an die Jugendlichen: Macht euer Parlament stark, indem ihr 
an der Online-Wahl teilnehmt und euch später an dessen Aktionen beteiligt! 
So werden die Anliegen der jungen Generation in dieser Stadt zum Thema.
Ich danke dem scheidenden Schwalbacher Jugendparlament für seine enga-
gierte Arbeit und wünsche dem zukünftigen Jugendparlament viel Erfolg.

Mit herzlichem Gruß

                                                          Alexander Immisch, Bürgermeister

Wahl des Jugendparlamentes 2025
Bis zum 25. November, 18 Uhr, wird zum vierten Mal per Online-Wahl das 
Schwalbacher Jugendparlament gewählt. Das „JuPa“ ist die Interessensvertretung 
der Jugendlichen in Schwalbach am Taunus.

Das sind die

Kandidatinnen  
und Kandidaten
in alphabetischer Reihenfolge  
der Rufnamen:

  Wahlberechtigt sind alle Schwalbacher     
                   Jugendlichen im Alter von 13 bis einschließlich   
19 Jahren, die mit ihrem Wohnsitz seit mindestens 
14. Oktober 2025 in Schwalbach gemeldet sind.

  Die Wahlbenachrichtigungen werden Anfang 
November allen Wahlberechtigten zugestellt. 
Dabei kann es leider schon einmal zu unzustellbaren 
„Rückläufern“ kommen.  

  Wer bis zum 4. November 2025 keine Wahlbe-
nachrichtigung bekommen hat, wird gebeten, sich im 
Wahlamt (Telefon 06196 / 804-169) oder im Bürger-
büro (Telefon 06196 / 804-310) zu melden. 
Dann kann dort ein Ersatzdokument mit den Zugangs-
daten zur Online-Wahl ausgestellt werden.

  Das gilt auch für diejenigen, die das Schreiben vor 
Wahlablauf verbummelt und noch nicht gewählt haben.  

Info

Deine Stimme zählt!

                                   Ansprechpartner bei  
                                   Fragen zur Wahl oder  
                              zum Jugendparlament:

Stadt Schwalbach am Taunus 
Jugendbildungswerk
Marktplatz 1-2 
65824 Schwalbach am Taunus

Nadine Desoi
Telefon: 06196/804-243  
E-Mail: 
jugendbildungswerk@schwalbach.de

Kontakt

Alle Informationen sind auch unter 
www.jupa-schwalbach.de abrufbar.

Dániel

Ich will ins JuPa, weil…
… ich die Ideen der Schwalbacher 
Jugendlichen umsetzen und unsere 
Stadt verbessern will.

 Julia

Ich will ins JuPa, weil…
… ich die Meinungen und Ideen der 
Jugendlichen von Schwalbach gerne 
vertreten möchte und unsere Stadt 
zukunftsorientiert gestalten will.

Katharina

Ich will ins JuPa, weil…
… ich mich in Schwalbach für 
Jugendliche in der Politik einsetzen 
möchte, sodass auch unsere Interessen 
vertreten werden.

Lenny

Ich will ins JuPa, weil…
… ich mich für unsere Interessen und 
Wünsche einsetzen möchte, damit 
Schwalbach ein Ort ist, in dem wir 
gehört werden und gerne leben.

Leo

Ich will ins JuPa, weil…
… ich gerne in Schwalbach etwas 
für Kinder und Jugendliche bewegen 
möchte und da es mich interessiert 
wie „Politik machen“ funktioniert.

Leon

Ich will ins JuPa, weil…
… ich im JuPa und der Sportkonferenz 
bereits Vorschläge gemacht habe, die 
ich gern umsetzen möchte. Die Arbeit 
im JuPa ist wichtig, weil wir gemein-
sam viel für die Jugend erreichen 
können.

Linus

Ich will ins JuPa, weil…
… ich die Jugendarbeit modernisieren 
möchte (unter anderem mit Webseite/
App mit Abstimmungsfunktionen) und 
auch konkrete Änderungsvorschläge 
für unsere Stadt habe, die ich unbedingt 
ins Parlament einbringen möchte.

 Maja

Ich will ins JuPa, weil…
… ich mitreden möchte, wenn es 
um Themen geht, die Jugendliche 
wirklich betreffen, und unsere Ideen 
in Schwalbach sichtbar machen 
möchte.

Maria

Ich will ins JuPa, weil…
… ich Ideen aufnehmen und dafür 
sorgen will, dass Jugendliche bei 
wichtigen Entscheidungen mitbestim-
men können und ich Verantwortung 
übernehmen und die Interessen von 
Jugendlichen umsetzen will.

Max

Ich will ins JuPa, weil…
… ich die Jugend in Schwalbach 
vertreten will und die Stadt 
jugendgerechter machen und mehr 
über Politik erfahren möchte.

Mona

Ich will ins JuPa, weil…
… ich die Projekte vom letzten JuPa 
fortführen möchte und ich finde, dass 
die Jugendlichen in Schwalbach mehr 
gesehen werden sollten.

Pia

Ich will ins JuPa, weil…
… ich meine Erfahrungen aus dem 
letzten JuPa nutzen möchte, um meine 
Ideen weiter voranzubringen. Ein be-
sonderes Anliegen ist mir dabei, mich 
erneut für die Verkehrssicherheit von 
Kindern und Jugendlichen einzusetzen.

Sarah

Ich will ins JuPa, weil…
… die Politik in der Stadt Schwalbach 
mich interessiert.

Aylin

Ich will ins JuPa, weil…
… ich Schwalbach für die Jugend-
lichen besser gestalten möchte 
und damit niemand sagen kann 
„Oh, Schwalbach ist so langweilig, 
dort gibt es fast nix“.

Antonia

Ich will ins JuPa, weil…
… ich mich für die Stadt und die 
Wünsche und Angelegenheiten der 
Jugendlichen einsetzen will!

 Amin

Ich will ins JuPa, weil…
… ich alle zur Verfügung stehenden 
Mittel nutzen will, so wie ich das 
Maximum der Wörter nutze, damit 
Schwalbach jugendlicher wird und 
bspw. im Sommer nicht alle nach 
Bad Soden rennen.

Weitere Informationen zu allen Kandidatinnen  
und Kandidaten findest du im Internet auf 
www.schwalbach.de/Aktuelles
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DHB auf den Spuren der Nibelungen
Schwalbach (sz). Die diesjährige Fahrt des 
Deutschen Hausfrauenbundes Schwalbach 
führte Mitte Oktober in die Nibelungen- und 
Lutherstadt Worms. Während einer einstündi-
gen Stadtrundfahrt erfuhren die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer von einer Stadtführerin 
Wissenswertes über die Geschichte und die Se-
henswürdigkeiten der Stadt, die – gemeinsam 
mit Trier – als älteste Stadt Deutschlands gilt.
Im Anschluss erkundete die Gruppe Worms 
zu Fuß. Besonders der Dom und das Luther-

denkmal standen im Mittelpunkt des Interes-
ses. Für eine Kaffeepause oder ein Eis blieb 
ebenfalls Zeit. Das sonnige Spätsommerwet-
ter trug zur guten Stimmung bei.
Am Nachmittag ging es weiter nach Wel-
gesheim in ein Weingut. Dort genossen die 
Ausflüglerinnen und Ausflügler eine Vesper 
mit Weinprobe. Fröhlich und zufrieden trat 
die Gruppe am Abend die Heimreise nach 
Schwalbach an. Die Teilnehmenden zeigten 
sich begeistert von dem Ausflug.

Auf einem Weingut in Welgesheim klang der DHB-Ausflug aus.� Foto: privat

Die Pilzsaison 2025 ist sehr ergiebig

Die Schwalbacher Familie Rybak verbringt im Herbst viel Zeit im Wald. Die leuchtenden Farben 
und die klare Luft ziehen sie jedes Jahr aufs Neue an. Außerdem ist das Pilze-sammeln für die 
Familie längst mehr als nur ein Hobby. Vor allem Sohn Maxim freut sich über jede Entdeckungs-
tour. In diesem Jahr war die Pilzsaison besonders ergiebig. Einige der schönsten Funde haben die 
Rybaks auf Fotos festgehalten – entstanden wie hier bei einem Ausflug zum Feldberg. Foto: privat

SPD will stärkste Kraft im Land werden

Gut vertreten war die SPD Main-Taunus beim jüngsten Landesparteitag der Sozialdemokraten 
Ende Oktober in Stadtallendorf. Aus dem Schwalbacher Ortsverein nahmen die Bundestagsab-
geordnete Nancy Faeser (3.v.r.) und Dr. Claudia Ludwig (4.v.r.) teil. Der Parteitag diente vor 
allem der Vorbereitung auf die Kommunalwahl im kommenden März, bei der die SPD stärkste 
Kraft in Hessen werden möchte.� Foto: SPD

Senioren fahren nach Wiesbaden
Schwalbach (sz). Der Seniorenbeirat Schwal-
bach lädt am Donnerstag, 18. Dezember 2025, 
zu einem Ausflug nach Wiesbaden ein. Abfahrt 
ist um 14 Uhr am Parkplatz „Wilhelm-Leusch-
ner-Straße/Westring“. Um 14.05 Uhr hält der 
Bus am Parkplatz „Am Brater“. Stationen in 
Wiesbden sind das Dern’sche Gelände, eine 
Führung durch den Hessischen Landtag und 
der „Sternschnuppenmarkt“ in der Innenstadt. 
Rückkehr nach Schwalbach ist gegen 19 Uhr. 
Tickets kosten 15 Euro und sind ab Mittwoch, 
5. November 2025, ausschließlich im Bürger-
büro im Rathaus erhältlich. Das Angebot rich-

tet sich an Schwalbacher Seniorinnen und 
Senioren ab 65 Jahren. Für die Anmeldung 
zur Landtagsführung ist beim Kauf ein Perso-
nalausweis oder ein anderer Identifikations-
nachweis erforderlich. Der Ausweis ist auch 
zum Ausflug mitzubringen. Eine Ticketüber-
tragung ist ausgeschlossen. Es wird auf festes 
Schuhwerk und Trittsicherheit hingewiesen, 
Rollatoren können mitgenommen werden. 
Fragen beantwortet die Geschäftsstelle des 
Seniorenbeirats per E-Mail an martin.mro-
sek@schwalbach.de oder unter der Telefon-
nummer 06196-804192.

Trauerfeier für „Sternenkinder“
Bad Soden (sz). Am Mittwoch, 12. November, 
findet um 9.30 Uhr auf dem Friedhof an der 
Falkenstraße in Bad Soden eine Trauerfeier mit 
Urnenbeisetzung für Kinder aus frühen Fehlge-
burten und nicht bestattungspflichtigen Totge-
burten statt. Die in einem frühen Stadium der 
Schwangerschaft verstorbenen Kinder werden 
in der Urnengrabstätte der Kliniken des Main-
Taunus-Kreises gemeinschaftlich beigesetzt.
Kirchen und Kliniken geben den betroffenen 

Familien damit die Möglichkeit, an einem 
würdigen Ort Abschied zu nehmen und zu 
trauern. Die Feier wird von der Krankenhaus-
seelsorge gestaltet.
Die Grabstätte trägt den Namen „Haus der to-
ten Kinder“ und besteht seit mehr als 20 Jah-
ren. Zweimal im Jahr werden dort Kinder, für 
die keine gesetzliche Bestattungspflicht be-
steht, unabhängig von der Religionszugehö-
rigkeit der Eltern beigesetzt.

Lesung über ein bewegendes Schicksal
Schwalbach (sz). Die Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit im Main-Tau-
nus-Kreis (CJZ) lädt am Donnerstag, 13. No-
vember, um 19 Uhr zu einer Lesung mit dem 
Autor Jürgen Vits in die Evangelische Limes-
gemeinde ein.
Jürgen Vits liest aus seinem Buch „Sanssouci. 
Auf den Spuren einer deutsch-belgischen Fa-
milie im bewegten 20. Jahrhundert“. Darin 
schildert er die Liebesgeschichte seiner Eltern 
während des Zweiten Weltkriegs und die Ret-
tung eines jüdischen Jungen, der in seiner bel-

gischen Familie während der deutschen Be-
satzung versteckt wurde.
Durch Zufall hatte Jürgen Vits die Geschichte 
entdeckt und später den Überlebenden in Isra-
el gefunden. Die Begegnung führte zu einem 
engen Austausch und ließ ihn das Schicksal 
seiner Familie neu einordnen. In seiner Le-
sung stellt Jürgen Vits die Ereignisse in den 
Kontext der NS-Okkupation Belgiens.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 
Besucherinnen und Besucher können Fragen 
stellen und sich Bücher signieren lassen.

Wie Unternehmen 
KI nutzen können
Kelkheim (sz). Das 45. 
Gründerforum des Main-
Taunus-Kreises widmet sich 
in der kommenden Woche 
dem Thema „Künstliche In-
telligenz für Gründerinnen, 
Gründer und Start-ups“. Un-
ter dem Titel „Was heute 
schon funktioniert – und wie 
man es sofort nutzt“ zeigt 
Referent Volker Kruse – Ge-
schäftsführer der Nordlicht-
Lotsen – wie KI im Alltag 
von Unternehmen praktisch 
eingesetzt werden kann. Der 
Workshop findet am Diens-
tag, 11. November, um 19 
Uhr im Kelkheimer Rathaus 
statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldungen sind 
per E-Mail an reservierung@
vfe-kelkheim.de möglich.

Dennis Seeger tritt aus 
dem Kreistag zurück
Schwalbach (sz). Der Schwalbacher CDU-
Kreistagsabgeordnete Dennis Seeger ist zu-
rückgetreten. Das hat der Main-Taunus-Kreis 
bekannt gegeben. Nachrücker wird Michael 
Kröhle aus Flörsheim. Gegenüber der 
Schwalbacher Zeitung nannte Dennis Seeger 
gesundheitliche und private Gründe für sei-
nen Rückzug.

Vortrag im Seniorenkreis
Schwalbach (sz). Fragen zur körperlichen 
und psychischen Gesundheit stehen im 
Mittelpunkt des nächsten Treffens des Se-
niorenkreises der Evangelischen Friedens-
kirchengemeinde. Am Mittwoch, 12. No-
vember, spricht der Mediziner Dr. Michael 
Werner im Gemeindesaal in der Bahnstraße 
13 über das Thema „Salutogenese – Wege 
zur seelischen und körperlichen Gesund-
heit“. Der Vortrag beginnt um 15 Uhr. Gäs-
te sind willkommen.

Versammlung der 
Limesgemeinde
Schwalbach (sz). Am Sonntag, 23. Novem-
ber, findet um 10 Uhr in der Evangelischen 
Limesgemeinde am Ostring 15 ein Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag statt. Dabei 
wird der Verstorbenen des vergangenen Kir-
chenjahres gedacht. Im Anschluss lädt der 
Kirchenvorstand zu einer Gemeindeversamm-
lung ein.

Konzert im Wohnzimmer
Schwalbach (sz). Ein besonderes Konzerter-
lebnis bietet am Samstag, 15. November, der 
österreichische Singer-Songwriter Felix Yun-
ger bei „Cowhide House Concerts“. Der Mu-
siker steht für ehrlichen Indie-Folk mit Pop- 
und Rockeinflüssen. Seine Lieder handeln 
von Reisen, Aufbruch, Sehnsucht und den 
kleinen Momenten des Alltags. Das Wohn-
zimmerkonzert beginnt um 18 Uhr. Anmel-
dungen sind unter wohnzimmerkonzerte.info 
im Internet möglich.

DAGS gedenkt Opfer der Pogrome
Schwalbach (sz). Die Deutsch-Ausländische 
Gemeinschaft Schwalbach (DAGS) lädt am 
Sonntag, 9. November, ab 12 Uhr zu einer 
Gedenkveranstaltung ins Limes-Einkaufszen-
trum ein. Gemeinsam wird am Glaskubus an 
die Opfer der Gewaltmaßnahmen gegen Jü-

dinnen und Juden im November 1938 erin-
nert. Besucherinnen und Besucher können 
still teilnehmen oder persönliche Worte spre-
chen. Die DAGS will mit der Gedenkfeier 
auch an alle anderen Opfer rassistisch moti-
vierter Gewalt erinnern.
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„Wir haben gezeigt, dass wir Krise können“
Rede von Erstem Stadtrat und Kämmerer Thomas Milkowitsch zur Einbringung des Haushaltsentwurfs 2026 am 23. Oktober 2025 – Teil 2
Teil 2 der Haushaltsrede

Menschen im Mittelpunkt

Haushaltspolitik ist Daseinsvorsorge.
Und Daseinsvorsorge bedeutet: Wir sichern 
das, was Menschen im Alltag wirklich brau-
chen – Bildung, Betreuung, Kultur, Sport, Si-
cherheit, Zusammenhalt. Sie ist die Grundla-
ge dafür, dass eine Stadt funktioniert, dass sie 
lebenswert bleibt und dass sich Menschen 
hier zu Hause fühlen können.
Für uns als Kommune ist das kein Selbstläu-
fer, sondern ein echter Kraftakt. Denn viele 
dieser Leistungen sind freiwillig, werden aber 
von den Bürgerinnen und Bürgern zu Recht 
als selbstverständlich erwartet. Wir halten sie 
trotzdem aufrecht – weil wir überzeugt sind, 
dass sie das soziale Fundament unserer Stadt 
sind. Und das tun wir trotz knapper Mittel, 
steigender Kosten und einer massiven Belas-
tung durch Umlagen. Ohne die Menschen, 
ihren Einsatz und ihr freiwilliges Engage-
ment, würde Schwalbach nicht funktionieren.

Kinderbetreuung und Bildung

Kinderbetreuung – und damit auch Bildung – 
bleiben zentrale Schwerpunkte.
Wir stellen 6,7 Millionen € Zuschüsse für 
freie Kita-Träger bereit und 1 Million € für 
die Beitragsfreistellung. Damit sichern wir 
Qualität, Verlässlichkeit und Chancengleich-
heit – für Familien, die hier leben und arbei-
ten. Ein sichtbares Beispiel ist der Neubau der 
Kita St. Pankratius. Nach langer Planung und 
intensiver Diskussion ist dieses Projekt nun 
auf dem Weg. 
Auch darüber hinaus denken wir weiter:
Mit dem Freiwerden des Obergeschosses im 
Tausendfüßlerhaus eröffnen sich neue Nut-
zungsmöglichkeiten. Wir wollen diese Pers-
pektive nutzen und uns gemeinsam mit dem 
Main-Taunus-Kreis über eine sinnvolle, zu-
kunftsorientierte Verwendung verständigen.
Das ist eine gute Idee, kann aber – je nach 
Ausgestaltung – noch Auswirkungen auf 
künftige Haushaltsjahre haben.
Auch nach dem Übergang der Trägerschaft 
für die Schulkinderhäuser an den MTK leis-
ten wir uns noch einen Zuschuss von mindes-
tens 1 Mio. EUR, um die Mehrkosten für die 
Fachkräfte und Stunden aufzufangen, die das 
eigentliche, selbstverständlich hervorragende 
Konzept des MTK in dieser Form nicht vor-
sieht, uns aber wichtig ist. 

Sport, Jugend, Teilhabe

Ein weiteres Beispiel für Investitionen in Le-
bensqualität ist der Neubau der Tribünenanla-
ge im Stadion. Die Tribüne mit Funktionsge-
bäude und Lager wird 2026 fertiggestellt. Die 
Investitionskosten betragen 2,4 Millionen €, 
bei einer Förderung von 550 000 €. Das Sta-
dion wird künftig an die TGS übergeben; die 
Vereinbarungen mit BSC und FC Schwalbach 
werden klar getrennt – mit jeweils eigenen 
Verantwortlichkeiten. Das schafft Transpa-
renz, Klarheit und Verlässlichkeit.
Auch in der Digitalisierung der Kinderbetreu-
ung kommen wir voran: Das neue Anmelde-
portal für Betreuungsplätze wird 2026 reali-
siert – die wichtigsten Schritte sind bereits 
getan.
Und mit dem Projekt KISI – Kommunaler In-
tegrationsguide zur Stärkung der Integrati-
onserfolge – schaffen wir 2026 Strukturen, 
die richtig Fahrt aufnehmen. Das stärkt das 
soziale Miteinander und unterstützt diejeni-
gen, die Unterstützung brauchen. Mein Dank 
gilt den Kolleginnen und Kollegen sowie den 
vielen Ehrenamtlichen in der Flüchtlingshil-
fe, die mit großem Einsatz arbeiten; KISI gibt 
ihnen zusätzlich fachliche Unterstützung.
Gleichzeitig führen wir die Konsolidierungs-
maßnahmen aus dem Jahr 2025 fort.
Das betrifft insbesondere die Vereinsförde-
rung und weitere freiwillige Leistungen.

Engagement und Gemeinschaft 
– das Beispiel Atrium
Ein besonders schönes Beispiel dafür, wie 
Engagement und Zusammenarbeit in unserer 
Stadt wirken, ist das Projekt im Jugendhaus 
Atrium. Kinder und Jugendliche haben dort 
–mit Unterstützung der städtischen Kinder- 
und Jugendarbeit, der Schülerhilfe, der Schul-
sozialarbeit, der mobilen Jugendarbeit und 
der Kinderprojektarbeit – den Innenhof ihres 

Jugendhauses komplett neu gestaltet. Mit viel 
Leidenschaft, Tatkraft und handwerklichem 
Geschick entstand eine grüne Wohlfühloase 
– ein Ort zum Verweilen, Lernen und Wohl-
fühlen. Die Jugendlichen haben selbst ge-
schliffen, geölt, gepflanzt und instandgesetzt. 
Alte Holzelemente wurden aufgearbeitet, 
neue klimaangepasste Pflanzen gesetzt, und 
aus einem schlichten Innenhof wurde ein le-
bendiger Ort der Begegnung. Das Projekt 
zeigt eindrucksvoll, was möglich ist, wenn 
man jungen Menschen Vertrauen schenkt und 
ihnen Raum zur Mitgestaltung gibt. Sie ler-
nen nicht nur praktische Dinge – wie nach-
haltige Pflege, Bepflanzung oder Teamarbeit 
–, sondern auch, was Engagement und Ver-
antwortung im Kleinen bewirken können.
Diese „Wohlfühloase im Atrium“ steht sinn-
bildlich für das, was unsere Kinder- und Ju-
gendarbeit leistet: Sie stärkt Selbstvertrauen, 
fördert Nachhaltigkeit und schafft Gemein-
schaft. Sie zeigt, dass Beteiligung nicht ver-
ordnet werden kann, sondern dort entsteht, 
wo man Menschen zutraut, etwas zu bewe-
gen.
Solche Projekte mögen klein erscheinen – 
und sind auch nicht die kostenintensivsten. 
Aber sie sind das Rückgrat unserer Stadtge-
sellschaft. Sie zeigen, dass wir trotz aller fi-
nanziellen Zwänge den Menschen in den Mit-
telpunkt stellen. Denn am Ende ist Daseins-
vorsorge mehr als eine Pflichtaufgabe – sie ist 
unser gemeinsames Versprechen an Schwal-
bach.

Verantwortung mit Augenmaß

Mit dem Haushalt 2025 haben wir auch ein 
Haushaltssicherungskonzept beschlossen.
Es sah vor, in den kommenden vier Jahren bei 
den freiwilligen Leistungen insgesamt 4 Mil-
lionen € einzusparen – also rund 1 Million € 
pro Jahr.
Die Idee dahinter war richtig: Konsolidierung 
ist notwendig, um langfristig handlungsfähig 
zu bleiben. Aber die Realität zeigt: Eine Kür-
zung in dieser Höhe ist nicht planbar.
Zur Einordnung: Die freiwilligen Leistungen 
umfassen jährlich rund 3 Millionen € – davon 
etwa 630 000 € Abschreibungen, 1,3 Millio-
nen € Personalkosten, 850 000 € Sach- und 
Dienstleistungen und 637 000 € Zuschüsse. 
Dem stehen Einnahmen von rund 435 000 € 
gegenüber.
Bis Ende August 2025 haben wir in diesem 
Bereich 1,34 Millionen € ausgegeben – wir 
liegen also unter Plan, aber ein Einsparvolu-
men von einem Drittel ist eine Herkulesauf-
gabe. 
Denn hinter diesen Zahlen stehen Menschen, 
Mitarbeiter, Aufgaben und Strukturen – von 
der Jugendarbeit über Kultur und Sport bis 
zur Seniorenhilfe. Hier geht es nicht um „nice 
to have“, sondern um die Lebensqualität und 
das Miteinander in Schwalbach.
Natürlich werden wir weiterhin prüfen, wo 
sich Prozesse straffen, Angebote bündeln 
oder Synergien nutzen lassen. Aber wir wer-
den nicht mit der Rasenmähermethode vorge-
hen.
Ein verantwortungsvoller Haushalt lebt von 
der Balance zwischen Sparsamkeit und Ge-
meinsinn. Deshalb setzen wir im Rahmen der 

laufenden Haushaltsbewirtschaftung gezielt 
Maßnahmen um – dort, wo sie wirken, und 
dort, wo sie unsere Stadt nicht schwächen, 
sondern stabilisieren.
Konsolidierung darf kein Selbstzweck sein. 
Sie muss steuern – nicht kaputtsparen. Unser 
Ziel bleibt ein Haushalt, der finanziell solide 
ist und zugleich menschlich bleibt.

Das strukturelle Defizit

Auch wenn wir die freiwilligen Leistungen 
mit Augenmaß anpassen, bleibt die zentrale 
Herausforderung bestehen: Der städtische 
Haushalt weist jährlich ein strukturelles De-
fizit von rund 10 Millionen € auf.
Das ist keine Momentaufnahme, sondern eine 
dauerhafte Entwicklung. Früher konnten wir 
solche Lücken noch durch Nachzahlungen 
bei der Gewerbesteuer auffangen. Diese Zei-
ten sind vorbei.
Dieses Defizit wird uns weiter begleiten, weil 
sich die Rahmenbedingungen nachhaltig ver-
ändert haben: Die Aufgaben wachsen, die 
Kosten steigen, und unsere Einnahmen entwi-
ckeln sich nicht im gleichen Tempo.
Das bedeutet für uns:
Wir müssen konsequent konsolidieren, aber 
gleichzeitig dafür sorgen, dass Schwalbach 
wirtschaftlich attraktiv bleibt.
Wir könnten an Personalkosten, Sachleistun-
gen und freiwilligen Angeboten drastisch kür-
zen – oder die Einnahmenseite erhöhen. Bei-
des würde Schwalbach schwächen. Unser 
Weg ist, die Grundlagen zu stabilisieren: 
Standort stärken, Abläufe modernisieren, 
Wirtschaft fördern.
Genau deshalb ist das Thema Wirtschaftsför-
derung kein Nebenaspekt, sondern der 
Schlüssel für eine nachhaltige Finanzpolitik. 
Denn eine starke lokale Wirtschaft bedeutet 
Arbeitsplätze, Gewerbesteuereinnahmen und 
Zukunftsperspektiven – und sie ist der beste 
Schutz vor weiteren Defiziten.

Wirtschaftsförderung als Zukunftsaufgabe
Wirtschaftsförderung ist eine strategische 
Aufgabe, die über die Zukunftsfähigkeit un-
serer Stadt entscheidet. Die Gewerbesteuer 
bleibt unsere wichtigste eigene Einnahme-
quelle – sie finanziert Kitas, Straßen, Vereine 
und soziale Infrastruktur.
Nach den Einbrüchen der vergangenen Jahre 
ist klar: Wir müssen die lokale Wirtschaft sta-
bilisieren und zugleich neue Impulse setzen.
Das bedeutet: Wir brauchen eine aktive und 
verlässliche Wirtschaftsförderung, die Unter-
nehmen anwirbt, Betriebe begleitet, anspricht 
und hält – keine reine Reaktion auf Anfragen.
Ich stelle mir vor, dass Wirtschaftsförderung 
künftig noch stärker als Kümmerer-Struktur 
funktioniert: Ein Ansprechpartner, der Unter-
nehmen kennt, Chancen vermittelt, Flächen 
klug entwickelt, Netzwerke pflegt – und sich 
wirklich kümmert.
Auch das ist keine einmalige Aufgabe, son-
dern eine Daueraufgabe – für Verwaltung, 
Magistrat und Stadtpolitik insgesamt.
Positiv ist: Wir sind auf der Zielgeraden. 
Wenn alles gelingt, wird die Stelle Wirt-
schaftsförderung in Kürze besetzt.

Ordnung, Sicherheit  
und Organisation

Auch das Ordnungsamt der Stadt Schwalbach 
am Taunus steht 2026 vor besonderen Aufga-
ben und Investitionen. Im Zuge der Umbe-
nennung der Straßen „Nelly-Sachs-Weg“ und 
„Johanna-Tesch-Straße“ zum 10. November 
2025 werden zwischen November 2025 und 
Januar 2026 rund 1.000 Bürgerkontakte er-
wartet – eine organisatorische Herausforde-
rung, die mit großem Serviceaufwand umge-
setzt wird.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Organisati-
on der Kommunalwahlen am 15. März 2026. 
An diesem Tag finden gleich vier Wahlen 
statt: die Wahl der Stadtverordnetenversamm-
lung, die Kreistagswahl, die Ausländerbei-
ratswahl sowie die Bürgermeisterwahl – mit 
einer möglichen Stichwahl am 29. März 2026. 
Das ist ein echter Stresstest für alle – aber wir 
sind vorbereitet.
Auch die Feuerwehr Schwalbach wird 2026 
weiter gestärkt.
Die Stadt stellt ein zusätzliches Löschfahr-
zeug (KatLF) in Dienst, das im Rahmen des 
Landesbeschaffungsprogramms zu rund 45 
Prozent durch das Land Hessen gefördert 

wird. Der städtische Anteil beträgt ca. 250.000 
€. Zudem wird die Ersatzbeschaffung des Ge-
rätewagens Logistik (GW-L) eingeleitet. Das 
bisherige Fahrzeug stammt aus dem Jahr 
1997 und soll durch ein modernes Fahrzeug 
mit Hebebühne und Ladebordwand ersetzt 
werden. Dafür sind rund 360.000 € veran-
schlagt.
Sicherheit und Einsatzfähigkeit unserer Feu-
erwehr sind auch keine Luxusfragen, sondern 
Teil der kommunalen Daseinsvorsorge und 
Sicherheit.

Sicherheit, Ordnung und Mobilität
Ein handlungsfähiger Staat zeigt sich nicht 
nur in seinen Zahlen, sondern vor allem in 
seiner Verlässlichkeit im Alltag – dort, wo Si-
cherheit, Ordnung und Mobilität spürbar wer-
den. Auch in diesem Bereich bleibt Schwal-
bach aktiv. Die Verkehrssicherheit wird durch 
regelmäßige Kontrollen, aktualisierte Be-
schilderung und Geschwindigkeitsmessungen 
gewährleistet. Wir investieren in präventive 
Maßnahmen wie Anzeigetafeln, die auf Rück-
sicht und Tempo aufmerksam machen, und 
wir sorgen dafür, dass Straßenbaustellen und 
Engstellen sicher überwacht werden.
Die Verkehrswende gelingt nur, wenn alle 
mitgenommen werden:
Fußgängerinnen und Fußgänger, Radfahre-
nde, ÖPNV-Nutzende und Autofahrende. 
Deshalb setzen wir auch 2026 auf Maßnah-
men, die Mobilität sicherer und nachhaltiger 
machen. Dazu gehören der Umbau des zent-
ralen Bushaltstellenbereichs am Limesbahn-
hof, die Fortführung von SchwalbachMobil 
mit einem städtischen Zuschuss von 31.500 €, 
sowie die Beteiligung am Main-Taunus-Ver-
kehrsverbund mit 900.000 € und an der Regi-
onaltangente West. Hier zeichnet sich eine 
Reduzierung ab. Wir werden im Rahmen der 
Fortschreibungsliste den hoffentlich reduzier-
ten Betrag nennen.
Im Bereich Rad- und Fußverkehr bleiben wir 
engagiert – mit der Fortsetzung des Fahrrad-
aktionstags in Kooperation mit dem ADFC, 
der erneuten Teilnahme am STADTRA-
DELN, und einer konsequenten Kontrolle zur 
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden.

Ein besonderes Augenmerk liegt auf dem le-
benswerten öffentlichen Raum. Der Wochen-
markt, die Betreuung von Veranstaltungen 
und die Sicherstellung öffentlicher Ordnung 
– auch in den Abendstunden – tragen wesent-
lich zum Sicherheitsgefühl in unserer Stadt 
bei. Dazu gehört auch der Betrieb der Video-
schutzanlage am Marktplatz, die sich im All-
tag bewährt hat und präventiv wirkt.
All diese Maßnahmen zeigen: Sicherheit, 
Ordnung und Mobilität sind keine Einzel-
projekte, sondern Teil einer verlässlichen 
Stadtpolitik, die Verantwortung übernimmt 
– im Großen wie im Kleinen. Wir packen an; 
zugleich bitten wir um Verständnis, dass an-
gesichts der Personallage nicht jeder Wunsch 
sofort umsetzbar ist. Die Richtung bleibt 
klar.

Digitaler Haushalt 
und moderne Finanzsteuerung
Ein weiterer Schritt in Richtung moderner 
und transparenter Verwaltung ist die Einfüh-
rung eines digitalen Haushalts über das Pro-
gramm IKVS. Damit schaffen wir mehr Über-
sicht und Nachvollziehbarkeit – für Politik, 
Verwaltung und Öffentlichkeit.
Haushaltsdaten können künftig digital aufbe-
reitet, analysiert und dargestellt werden.
Das erleichtert nicht nur die Steuerung, son-
dern macht unsere Finanzpolitik auch trans-
parenter und verständlicher.

Finanzverwaltung: 
Auf Kurs und voll arbeitsfähig
Ebenfalls positiv ist: Wir werden es in diesem 
Jahr geschafft haben, die Rückstände bei den 
Jahresabschlüssen vollständig aufzuholen. 
Damit befinden wir uns ab dem Haushalt 
2026 wieder im vorgesehenen Zeitplan – ein 
wichtiger Schritt für eine verlässliche Haus-
haltssteuerung.
Auch die Finanzverwaltung ist nun auf der 
Leitungssebene vollständig besetzt.
Das bedeutet: Vorgänge können künftig tages-
aktuell bearbeitet und Entscheidungen schnel-
ler umgesetzt werden. Das stärkt die Effizi-
enz, die Transparenz und die Handlungsfä-
higkeit unserer Kämmerei.
Wir sehen also: Unsere Finanzen sind geord-
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Erster Stadtrat und Kämmerer Thomas Milko-
witsch.  Foto: Stadt Schwalbach
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net, unsere Verwaltung ist arbeitsfähig, und 
unsere Prozesse sind wieder auf Kurs.
Aber all das ist nur die Grundlage. Worauf es 
wirklich ankommt, ist das Vertrauen der Men-
schen in uns, in die Politik vor Ort – und in die 
Demokratie, die wir hier tagtäglich gestalten.

Verantwortung und Vertrauen

Meine Damen und Herren, wer in der Kom-
munalpolitik Verantwortung trägt, tut dies 
meist neben Beruf, Familie und persönlichem 
Alltag. Das ist keine Selbstverständlichkeit – 
das ist ein Dienst an der Gemeinschaft.
Alle, die sich hier im Ehrenamt einbringen, 
die sich mit Haushaltszahlen, Satzungen, 
Umlagen und Finanzplänen befassen, leisten 
weit mehr, als auf den ersten Blick sichtbar 
ist. Sie tragen die Demokratie – nicht im 
Rampenlicht, sondern im Maschinenraum. 
Sie halten das Vertrauen lebendig, das unsere 
Demokratie braucht, und sie sorgen dafür, 
dass politische Streitkultur möglich bleibt, 
ohne die kein Gemeinwesen auf Dauer beste-
hen kann.
Ich möchte mich heute ausdrücklich dafür be-
danken – für diese Arbeit, für die Sachlich-
keit, für die Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen.
Haushaltspolitik ist nie spektakulär, aber sie 
ist der Prüfstein für Glaubwürdigkeit und Ge-
meinsinn. Hier entscheidet sich, ob wir als 
Stadt handlungsfähig bleiben, ob wir Gestal-
tungsspielraum sichern, und ob wir dem An-
spruch gerecht werden, den unsere Bürgerin-
nen und Bürger an uns stellen.
Am Ende geht es also nicht nur um Zahlen, 
sondern um das, was diese Stadt zusammen-
hält: Verantwortung, Vertrauen und der Wille, 
unsere Demokratie im Alltag zu leben und zu 
schützen.
Haushaltspolitik ist kein Selbstzweck, son-
dern ist Vertrauenspolitik. Sie braucht Klar-
heit, Ehrlichkeit und Verlässlichkeit – nach 
innen wie nach außen. Wir können nicht alles 
finanzieren, was wünschenswert ist, aber wir 
müssen alles sichern, was notwendig ist. Das 
ist der Kern solider Kommunalpolitik.
Wir zeigen transparent auf:
Der Haushaltsplan bis 2029 zeigt:
Die Einnahmen wachsen nur moderat.
Die Personalkosten steigen tarifbedingt.
Die Kreis- und Schulumlage bleibt hoch und 
wird im Hebesatz steigen.
Und die Baukosten fressen manches auf, was 
wir vorher mühsam eingespart haben.
Aber: Wir haben gelernt, damit umzugehen. 
Wir dürfen nicht alles finanzieren, was wün-
schenswert ist. Aber wir müssen alles finan-
zieren, was notwendig ist. Wir werden weiter 
sparen müssen – ja. Aber wir werden auch ge-
stalten müssen – mit Mut, mit Augenmaß und 
mit Herz. Wir steuern. Wir priorisieren. Wir 
entscheiden. Das ist Haushaltswahrheit, und 
das ist politische Verantwortung mit dem Wil-
len zur Gestaltung. 

Schlusswort

Ich danke allen, die in der Verwaltung und im 
Magistrat an diesem Entwurf gearbeitet haben.
Wir legen heute keinen perfekten, aber einen 
ehrlichen und verlässlichen Haushalt vor. Er 
hält unsere Stadt handlungsfähig, er wahrt 
Gestaltungsspielraum und er zeigt, was unse-
re Aufgabe ist, nämlich diesen Charakter zu 
bewahren – finanziell, sozial und menschlich.
Wir haben in den letzten Jahren gezeigt, dass 
wir Krise können.

Jetzt zeigen wir, dass wir Zukunft können – 
mit Verantwortung, Augenmaß und Vertrauen 
in die Stärke unserer Stadt.

Meine Damen und Herren, dieser Haushalt ist 
nicht nur ein Zahlenwerk – er ist auch der 
letzte Haushalt dieser Wahlperiode. Am 15. 
März 2026 wird in Schwalbach neu gewählt. 
Dann werden alte und neue Stadtverordnete 
Verantwortung übernehmen, es wird einen 
neu zusammengesetzten Magistrat geben – 
und, das steht schon heute fest, es wird auch 
einen neuen Bürgermeister oder eine neue 
Bürgermeisterin geben. Und ja – ich weiß, an 
dieser Stelle schauen vielleicht ein paar ein-
mal kurz nach vorne.
Ich sage nur so viel: Schwalbach hat jemand 
verdient, der sich mit dem Haushalt aus-
kennt.
Ob das jetzt ein Vorteil oder ein Risiko ist, das 
wird die Zukunft zeigen. Aber das entschei-
den – Gott sei Dank, wie immer – die Bürge-
rinnen und Bürger von Schwalbach.
Für den amtierenden Bürgermeister ist es, 
nach eigener Ankündigung, der letzte Haus-
halt, den er mit in die Verantwortung genom-
men hat.
Ich möchte an dieser Stelle ausdrücklich sa-
gen: Eine solche Entscheidung verdient Res-
pekt. Denn unabhängig von politischen Diffe-
renzen, Auseinandersetzungen und Vorwür-
fen gilt: Mensch bleibt Mensch.
Ich danke dem Bürgermeister für die Zusam-
menarbeit, auch wenn, – wie wir alle wissen 
– nicht immer alles einfach war. Aber sie war 
stets von dem gemeinsamen Ziel getragen, 
das Beste für unsere Stadt zu erreichen.

Auch Ihnen, den Mitgliedern der Stadtverord-
netenversammlung, möchte ich herzlich dan-
ken. Diese Wahlperiode war kein Spaziergang 
– sie war, um es sportlich zu sagen, eher ein 
kommunalpolitischer Triathlon: haushalten, 
entscheiden, durchhalten.
Wir haben leidenschaftlich gestritten, manch-
mal zu laut, manchmal zu lang – aber wir ha-
ben auch gemeinsam Verantwortung über-
nommen. Und das ist das Entscheidende. 
Denn Demokratie funktioniert nicht nur, 
wenn man einer Meinung ist, sondern gerade 
dann, wenn man es nicht ist – und trotzdem 
weiter miteinander arbeitet.
Ich danke Ihnen allen für diese Arbeit, für das 
Engagement, die Energie, und – ja, auch das 
– für die Geduld, die man braucht, um Haus-
haltszahlen bis in die letzte Stelle zu diskutie-
ren.
Vielleicht, meine Damen und Herren,
werden wir die eine oder andere lange Sit-
zung, irgendwann einmal mit einem Lächeln 
in Erinnerung behalten. Vielleicht werden wir 
sagen: Es war anstrengend, aber es war wich-
tig. Und genau das ist Kommunalpolitik – 
nicht immer bequem, aber immer bedeutsam.
Und ich danke den Bürgerinnen und Bürgern, 
die uns ihr Vertrauen geschenkt haben – auch, 
wenn sie manchmal anderer Meinung waren. 
Denn nur durch dieses Zusammenspiel von 
Vertrauen, Kritik und Verantwortung bleibt 
unsere Demokratie lebendig. 
Lassen Sie uns diesen Haushalt also nicht nur 
als Schlussstein dieser Wahlperiode sehen,
sondern auch als Fundament für das, was in 
der nächsten beginnt.

 Vielen Dank.
 Ihr Thomas Milkowitsch
 Erster Stadtrat
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Stadt will Transparenz beim Haushalt
Schwalbach (sz). Der Entwurf des Haushalts-
plans 2026 der Stadt Schwalbach steht ab so-
fort im Bereich „Verwaltung & Politik“ auf der 
Seite schwalbach.de im Internet. Bürgerinnen 
und Bürger können sich dort über geplante Ein-
nahmen und Ausgaben informieren. Der ausge-
druckte Entwurf kann beim Ersten Stadtrat ein-
gesehen werden. Thomas Milkowitsch beant-
wortet Fragen zum Verständnis des Planwerks: 
„Transparenz ist mir wichtig – jede und jeder 
kann nachvollziehen, wofür wir Geld ausge-

ben, was wir investieren und wo wir sparen.“ 
Termine vergibt das Rathaus per E-Mail an 
erster-stadtrat@schwalbach.de der unter der 
Telefonnummer 06196-804103. Auch Magis-
trat und Stadtverordnetenversammlung ste-
hen für Rückfragen zur Verfügung.
Die Beratung in den Ausschüssen hat begon-
nen. Sitzungstermine und Unterlagen finden 
sich im Kapitel „Verwaltung und Politik“ des 
städtischen Internet-Auftritts im Menü „Kom-
munalpolitik“ unter „Informationssystem“.

Gespräch über Frieden und Toleranz
Schwalbach (sz). Beim 15. Abrahamischen 
Religionsgespräch an der Albert-Einstein-
Schule (AES) haben am Dienstag vergange-
ner Woche Vertreterinnen und Vertreter aus 
Judentum, Christentum und Islam mit Schü-
lerinnen und Schülern der zehnten Klassen 
über aktuelle Fragen des Glaubens diskutiert.
Im Mittelpunkt stand die Frage, welchen Bei-
trag Religionen zum Frieden leisten können. 
Andreas Heidrich, evangelischer Pfarrer aus 
Bad Soden, betonte, Christinnen und Christen 
seien verpflichtet, in Extremsituationen Partei 
zu ergreifen. Als Beispiel nannte er Dietrich 
Bonhoeffer und die Unterstützung der Ukrai-
ne. Petra Kunik von der Frankfurter Jüdischen 
Gemeinde erklärte, die Rückgabe der in den 
Händen der Hamas befindlichen Geiseln sei 
für Jüdinnen und Juden wichtig, damit Ver-
storbene auf jüdischem Boden bestattet wer-
den könnten. Senay Altintas von der Emir-
Sultan-Moschee in Darmstadt hob hervor, der 
Koran lehre, dass Frieden besser sei als Krieg.

Auch Fragen zur LGBTQ-Community und zu 
den Regeln von Partnerschaft und Sexualität 
wurden offen angesprochen. Petra Kunik er-
klärte: „Alles, was in Liebe zu- und füreinan-
der geschieht, ist gottgewollt und gesegnet.“ 
Senay Altintas betonte dagegen, der Islam 
sehe Partnerschaft nur zwischen Mann und 
Frau in der Ehe vor.
Julia Wintrich, Arina Akimenko, Aurelia Au-
rena und Carolina Schmitt moderierten die 
zweigeteilte Veranstaltung. Im Verlauf der 
Diskussion äußerten die Jugendlichen zuneh-
mend eigene Fragen –  etwa zu religiöser 
Kleidung, zum Umgang mit Diskriminierung 
und zu persönlichen Glaubenserfahrungen.
Das Abrahamische Religionsgespräch wird 
seit 2010 an der AES durchgeführt. Unter-
stützt wird es vom Abrahamischen Forum in 
Darmstadt, dem Bundesinnenministerium, 
der Dr.-Buhmann-Stiftung, der Stadt Schwal-
bach und der Gesellschaft für christlich-jüdi-
sche Zusammenarbeit im Main-Taunus-Kreis.

Die Vertreterinnen und Vertreter der drei Religionsgemeischaften mit den Moderatorinnen 
Julia Wintrich (hinten links) und Arina Akimenko.� Foto: AES

Trafo-Station ist jetzt ein Mahnmal
Schwalbach (sz). Die Trafo-Station am Al-
bert-Richter-Weg ist seit Kurzem zu einem 
Ort des Erinnerns geworden. Der Mainzer 
Graffiti-Künstler German Siedler gestaltete 
das kleine Gebäude neben den Sportplätzen 
im Auftrag der Syna GmbH und in Abstim-
mung mit der Stadt Schwalbach. Das Werk 
erinnert an den Radrennfahrer und Weltmeis-
ter Albert Richter und soll Kunst, Geschichte 
und Wertevermittlung verbinden.
Das großflächige Graffito zeigt ein stilisiertes 
Porträt Albert Richters in schwarz-weiß, flan-
kiert von seinem Namen, seinen Lebensdaten 
und Begriffen wie Freiheit, Toleranz, Frieden, 
Solidarität und Demokratie. Auf den Seiten-
flächen ergänzen Schlagworte wie Respekt, 
Zivilcourage und Engagement das Werk. Ein 
Gedenkstein neben der Station informiert 
über Albert-Richters Lebensweg. 
Die Klasse 9b der Friedrich-Ebert-Schule be-
suchte gemeinsam mit ihrer Lehrerin Anke 
Wenderoth Ende Oktober das Kunstwerk. Be-

gleitet wurden die Schülerinnen und Schüler 
von Bürgermeister Alexander Immisch und 
der Historikerin Dr. Claudia Ludwig, die die 
Umbenennung der früheren Straße „Am 
Sportplatz“ in „Albert-Richter-Weg“ angeregt 
hatte. Claudia Ludwig erzählte die Geschich-
te des Sportlers, der sich dem NS-Regime 
verweigerte, jüdischen Freunden half und 
1940 im Alter von 27 Jahren von der Gestapo 
ermordet wurde.
Alexander Immisch betonte, wie wichtig es 
sei, Haltung zu zeigen. „Gerade in einer Zeit, 
in der Populisten Ausgrenzung und Abschot-
tung propagieren, ist es wichtiger denn je, an 
die Opfer der Verfolgung im Nationalsozialis-
mus zu erinnern“, sagte er. „Diese Populisten 
stellen auch das infrage, was ihr als Klasse 
lebt: ein gutes Team zu sein, das Vielfalt als 
Bereicherung versteht.“
Die Jugendlichen zeigten sich beeindruckt 
von der Geschichte des Radrennfahrers und 
der künstlerischen Gestaltung. 

Ein Graffito auf der Trafo-Station am Albert-Richter-Weg erinnert jetzt an den gleichnamigen 
Radweltmeister, der 1940 von den Nazis ermordet worden ist.� Foto: Stadt Schwalbach

Vorlesestunden in der Stadtbücherei
Schwalbach (sz). Die Stadtbücherei bietet 
auch im November wieder jeden Mittwoch 
eine Vorlesestunde mit dem Geschichtenthea-
ter „Kamishibai“ an. Beginn ist jeweils um 
15.15 Uhr. Eingeladen sind Kinder von vier 
bis sieben Jahren. Um Voranmeldung wird ge-
beten, entweder persönlich in der Stadtbüche-
rei am Marktplatz, per E-Mail an stadtbueche-
rei@schwalbach oder telefonisch unter der 

Nummer 06196-804333. Am Mittwoch, 12. 
November, lautet das Thema „Die schönste 
Laterne der Welt“. Es folgt am Mittwoch, 19. 
November, „Opa Jan und der gigantische 
Hauptgewinn“. Den Abschluss bildet am Mitt-
woch, 26. November, eine Geschichte über 
Mut, Freundschaft und furchterregende Mons-
ter. Nach jeder Lesung wird passend zur Ge-
schichte gemalt oder gebastelt.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Uhren, 
Ferngläser, usw. auch kompl. Nach-
lässe o. aus Wohnungsaufl ös. zahle 
Höchstpreise. Mache Ihnen gerne ein 
kostenl. Angebot, sowie auch Be-
ratung, alles anbieten, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-1416

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche. v Privat Tierpräparate, 
ausgestopfte Tiere auch Exoten. 
 Tel. 0163/6447330

Aus alten Sachen Bares machen. 
Alles aus Zinn, Silber (versilbert), 
Porzellan, Military, Möbel, Bilder, 
Modeschmuck, Uhren uvm. Fair u. 
korrekt. Anruf genügt Herr Seeger 
(m. Ausw.)  Tel. 0157/50994974

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung. Auch umfangreich!  
 Tel. 0162/5319587

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Seriöser privater Sammler sucht 
Porzellan, Kristall, Designer Klei-
dung & Accesoires, antike Möbel, 
Zinn, Gemälde. Fair und diskret.  
 Tel. 0157/50158547 Hr. Braun

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Sammler kauft alte und neue Lu-
xusarmbanduhren. Auch defekt! 
 Tel. 01525/7803822

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Reichelt kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

AUTOMARKT

Suche erf. BMW-Mechaniker, BMW 
X5E53, Zylinderkopfendoskopie 
und Steuerkettenaustausch, Pleuel-
lager, von privat. Tel. 0173/3159827

VW Polo 5trg., EZ 6/2008, TÜV 
10/27, 120 tkm, 1,2L 70 PS, eFH, 
CD/R, Klima, ZV, Parkassistent, 
Checkh. ok, sehr gepflegt, NR, sil-
ber met., VB 3.800,- €. 
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Ich suche für mein Wohnmobil ei-
nen Stellplatz im Hochtaunuskreis. 
Am liebsten in einer Halle mit Stro-
manschluss. Tel. 0178/8331785

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Allwetterräder „Goodyear Effi 
Grip Perf.“ Auf Alufelgen zu verkau-
fen. E235/55/R17/103H für Opel, 
sehr guter Zustand, 250,- €. 
  Tel. 0033641/544964

KENNENLERNEN

Witwe sucht nette Freundschaft 
über 70, NR, m/w mit Herz, Humor 
u. Tiefgang für vertrauensvolle Ge-
meinsamkeiten.  Chiffre VT 02/45

U-50 Singletreff wieder Mi 12.11.25 
um 19:00 Uhr in Bad Homburg. In-
fos:  Tel. 0151/22255286 keine PV

PARTNERSCHAFT

Suche devote Gönnerin mit Herz 
& Haltung. Dein Reichtum verdient 
einen echten Mann. Ich, Gentleman, 
58, souverän, smart biete Domi-
nanz, Struktur, Schutz.  
 hochtaunus@outlook.de

Hallo Die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte und liebevolle 
Beziehung!! Bin selbständig und fi-
nanziell unabhängig. NR. Kontakt 
mit Tel.nr. bitte an:  Chiffre VT 03/45 

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Petra, 72 J., warmherzig, ungebunden,
mit sehr schöner weibl. Figur. Koche u. backe
mit Liebe, bin eine häusliche Witwe u. sorg-
fältige Hausfrau, die sich nach ehrlicher Zwei-
samkeit sehnt. Wenn Sie kein Hallodri sind,
rufen Sie bitte üb. pv an u. lassen Sie uns 
gemeinsam den goldenen Herbst des Lebens 
verbringen. Tel. 0176-56841872

 ➤ Symp. Witwe Rosi, 67 J., ehrlich, treu
u. nun wieder offen für einen Neubeginn. Ich
koche leidenschaftlich gern, halte Haus u. 
Garten in Schuss, fahre sehr gerne u. sicher
Auto. Dunkle, lange Abende allein sind nicht 
schön. Gemeinsam lebt es sich besser u. daher
bin ich auch bereit, noch einmal umzuziehen.
Rufen Sie üb. pv an, vielleicht wird es unser
Glück. Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Erfahrene Betreuerin begleitet Sie 
zu Hause, bei Freizeit, beim Einkauf, 
Spaziergang, Arztbesuch (keine 
Pflege und Haushalt). Kostenüber-
nahme durch Pflegekasse möglich. 
Info unter Senioren-Assistenten 
nach dem Plöner Modell in Hessen. 
 Tel. 0176/24891273

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück, 472 m2 in Ober-
ursel- Bommersheim, zu verkaufen, 
KP 75.000,- € direkt vom Eigentü-
mer.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und suchen ein Haus mit Garten von 
Privat in Oberursel. Gerne auch sa-
nierungsbed.  Tel. 0172/9912874

Familie sucht Haus zum Kauf in 
Bad Soden! Wir – eine naturverbun-
dene, herzliche & hilfsbereite Fami-
lie mit 2 Kindern und Hund – suchen 
ein Haus ab 5 Zimmern und mit 
(größerem) Garten. Zeitpunkt flexi-
bel. Wenn für Sie nicht nur der Kauf-
preis entscheidend ist, sondern Sie 
sich wünschen, dass Ihr Zuhause in 
wertschätzende Hände kommt, in 
denen Nachbarschaft lebendig 
bleibt, Gärten gepflegt und Erinne-
rungen bewahrt werden – dann sind 
wir genau die Richtigen. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 06196/7676034 
 oder email an dirkvonten@gmx.de 
 Ihre Familie Vonten

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung 

Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 22: Die Scheidung
von Andrea Peyerl
Nach Ablauf des Trennungsjahres kann der Scheidungsantrag bei dem 
zuständigen Familiengericht eingereicht werden. Bei Vorliegen der 
Voraussetzungen bestimmt das Gericht einen Termin, bei dem beide 
Eheleute anwesend sein müssen. Nach einer Erörterung der Persona-
lien werden beide Ehepartner zum Scheitern der Ehe angehört. Dabei 
werden jedoch keine Details erörtert. Vielmehr kommt es bei einer ein-
verständlichen Scheidung nur darauf an, ob seit der Trennung der Ehe-
leute mindestens ein Jahr vergangen ist und wie die räumliche Trennung 
stattgefunden hat. Schließlich fragt das Gericht beide Eheleute, ob sie 
geschieden werden möchten oder noch eine Möglichkeit sehen, die 
eheliche Lebensgemeinschaft fortzusetzen. Auch hier reicht die schlich-
te Beantwortung der Frage. Niemand fragt nach den Gründen.

Vereinbarungen über die Scheidungsfolgesachen können in dem Schei-
dungstermin protokolliert werden. Der Richter erörtert ferner die Durch-
führung des Versorgungsausgleichs. Sodann verkündet der Familien-
richter den Scheidungsbeschluss. Folgendes gilt es dann zu beachten: 

Bewahren Sie Ihren Scheidungsbeschluss sorgfältig auf. Sie benötigen 
ihn bei einer erneuten Eheschließung oder einer Namensänderung.

Wurden bisher Ihre Zugewinnausgleichsansprüche noch nicht geregelt, 
beachten Sie bitte, dass diese drei Jahre ab Rechtskraft der Scheidung 
verjähren.

Wenn Sie Unterhalt zahlen, kann eine Reduzierung Ihrer Einkünfte  die 
Abänderung des Unterhaltsbetrages rechtfertigen.

Beim Kindesunterhalt beachten Sie bitte die Änderungen der Düssel-
dorfer Tabelle.

Bei Zahlungen an den Ehepartner  sind Veränderungen wie etwa die 
Ausweitung der Erwerbstätigkeit oder das Zusammenleben mit einem 
neuen Partner von Relevanz. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 20. November 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Aufbewahrungsmöglichkeit ge-
sucht für Musikalien etc. sicher, 
günstig, zugänglich. 
 iiiii@mailfence.com

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kapitalanlage am Schlosspark in 
Bad Homburg. Langfristig vermiete-
te, 2 Zimmerwohnung, Terrasse, 66 
m2 in einer exklusiven Senioren-Re-
sidenz zu verkaufen: KP 330.000,- € 
plus TG 25.000,- €, Rendite p.a. ca. 
3,5%.  Chiffre VT 01/45

EFH ren. bed. In Ober-Rosbach 
sofort zu verk.! BJ Ende 1900. Anb. 
1983, Gashzg., Hof + kl. Garten 
(35 m2), kl.Nebengebäude. WFL 
ca.136 m2, Grund 343 m2 von Privat. 
320.000,- €.  Tel. 0173/6808985

Zuverlässige Putzhilfe in Steinbach 
für 2 Personenhaushalt mit kleinem 
Hund alle 14 Tage für 3 Stunden ge-
sucht.  Tel. 06171/978280

Helle ruhige 1,5 Zi-Wg., Küche, 
Bad, Wohnzimmer in Bad Homburg, 
Terrasse, kl. Wohneinheit, Stellplatz, 
179.000,- € zu verkaufen.  
 Mail: MT-ImmoHG@t-online.de

GE WERBER ÄUME

1-2 Büroräume in Bürogemein-
schaft ab Dezember zu vermieten; 
BHbg., Nähe Rathaus.  
 Tel. 0151/50511333

MIETGESUCHE

Ruhige Dame, selbständig, sucht 
schöne ruhige 2,5 - 3 ZM Whg., Blk. 
EBK, Stellpl. in Bad Soden bis zum  
2026 Januar.  Tel. 0174/3886705

Nette ältere Dame sucht eine 1 
Zimmerwohnung mit kleiner Küche 
und Dusche in Oberursel. Miete 500 
bis 600,- €.  Tel. 06171/2847779

VERMIETUNG

Teilmöblierte Wohnung in Sulz-
bach Im Haindell ab 01.04.2026 zu 
vermieten, 2. OG, 107 m2, 4 Zimmer 
(Maisonette), Einbauküche, Einbau-
schränke im Schlafzimme und Gäs-
tezimmer, Gäste WC, Etagenhei-
zung Gas, Kaminofen, Balkon, Kel-
ler, Tiefgarage, Miete 1400,- €, plus 
NK, Tiefgarage 50,- €. Bei Interesse 
 Tel. 0172/2025792

Bad Homburg / Ober Eschbach, 
5-Zi.- Whg. im 2 Fam.haus, 150 m2, 
DU, WC, Wanne zum 01.01.26 o.sp. 
zu vermieten. Miete 2075,- € + 420,- € 
NBK.  Kontakt: AHHeft@gmx.net

Reihenhaus in Kronberg zu ver-
mieten, ab Anfang 2026, Haus wird 
energetisch saniert (Ern. Fenster 
und WDVS) Wärmepumpe 2025 ein-
gebaut. Besichtigungstermine Mo-
Mi-Do-Sa-So  15:00 - 18:00 Uhr. 
Frankfurter Straße 36 B, 61476 
Kronberg i.T.

Oberursel, Altstadt, 2-3 Zi-Wohnun-
gen, 49 m2, 57 m2, 86 m2, KfW 40, 
Neubau, Erstbezug. EBK, Balkon, 
Keller. Kalt ab 1029,- € + NK. Mail an:
 wohnungenoberursel@outlook.de

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Suche Nachhilfe um die Inhalte in 
Französisch 2. Lernjahr Gymnasium 
aufzuholen. Nur Hausbesuche in 
Bad Homburg.  Tel. 0163/8635564

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Reinigungshilfe für 
Privathaushalt 1x wöchentlich ge-
sucht in Bad Homburg.  
 Tel. 06172/31519

Putz- und Bügelhilfe für 1x wö-
chentlich für Privathaushalt in Sulz-
bach gesucht.  Tel. 0173/5131253

Gärtner für leichte Gartenarbeit 
bei freier Zeiteinteilung in Eppen-
heim gesucht.  Tel. 01520/1906766

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Ich suche Bügelstelle in Privat-
haushalt (nur in Bad Homburg und 
Oberursel)  Tel. 0162/9168109

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Übernehme Ihre Gartenarbeiten 
gut und zuverlässig, gerne in Dauer-
pflege. Beetpflege, Rasenmähen, 
kleine Büsche schneiden sowie Hof/ 
Terrasen und Strassenreinigung.  
 Tel. 0160/5786766 o. 
 06195/724874

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

Biete Gebäudereinigung, Haus- 
meis terservice und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/22055625

Frau sucht Putz- und Bügelstelle 
in Privathaushalt in Ober-Erlenbach, 
Ober Eschbach. Tel. 01578/2504091

Fachgerechte Renovierung. Ma-
ler, Fliesen, Bodenarbeiten. Ich re-
noviere Wohnungen und Häuser. 
Saubere Arbeit, fachgerecht und 
pünktlich ausgeführt.  
 Tel. od. WhatsApp 0157/58666956

Renovierungen aller Art: Malerar-
beiten, Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fliesen, Badsanierung, Ter-
rasse.  Tel. 0176/23690725

Suche Stelle z. Putzen/ Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Do 4 Std, Fr 
vormittg 4 Std, Sa vormittg 14-tägig.
 Tel. 0157/81079225

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Erfahrene deutsche Hausfrau un-
terstützt Sie im Haushalt. Einkau-
fen, kochen, waschen, bügeln, Gar-
ten etc. Ich arbeite für Senioren, 
behinderte und demente Men-
schen.  Tel. 0151/54080060

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Fleißige Putzfrau mit Erfahrung 
sucht Stelle in Bad Homburg. 
Dienstag vormittags 3-4 Stunden. 
 Tel. 0174/6829319

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Biete Verjüngungsschnitt 
an Obstbäumen an.

Tel. 0177–2722 690

RUND UMS TIER

Hundebox 4 PetsProline ca. 80x80 
h.67 NP über 500,00 €, VB 125,00,- € 
 Tel. 0178/2015707

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit pä-
dagogisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann (Wirtschaftslehre und Mathe-
matik).  Tel. 0151/28493805

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Mehrere Bilder-Wechselrahmen, 
Format 20x30 bis 60x80cm, Holz, 
Kunststoff, Metall, Preis 2,- bis 
12,- €  Tel. 06173/64144

Neuwertiger Elektro Rollstuhl 
Mercurius 4, mit Nr. Schild (Neuwert 
5.500,- €) auf VB zu verkaufen.  
 Tel. 06173/9989885

6 Esszimmer Stühle, sehr gut erha-
ten und gepflegt! Kiefer, massiv, 
goldbraun gebeizt. B45xH96XT51, 
pro Stuhl 55,- €. Alle 6 Stühöe zus. 
250,- €.  Tel. 0151/75053634

AEG Induktionsfeld mit Backofen 
u. Abzugshaube gut erhalten in 
Sulzbach zu verk.: 320,- €.  
 Tel. 0163/1639013

Sideboard, massiv Mahagoni, 
3 Türen, Einlegeböden, L=145 cm, 
H= 81 cm, B= 47 cm, VB 320,00,- €; 
Bett mit Lattenrost und Matratze 
90 x 200, Buchenholzrahmen Höhe 
37 cm, ungebraucht, VB 80,00,- €; 
Tischplatte aus Glas L=150 cm, 
B= 80 cm, VB 25,00,- €; 2 Holzbö-
cke H= 70 cm, VB 10,00,- €.  
 Tel. 0179/7876153

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

(DJD). Auch im Herbst ist die Gar-
tensaison noch nicht beendet. Ge-
rade in der kühlen Jahreszeit zeigt 
sich, wie robust viele Gemüsesor-
ten sind. Schnellwüchsige Arten 
wie Spinat, Feldsalat oder Rucola 
sind bereits wenige Wochen nach 
der Aussaat erntereif. Wer sich 
beim Anbau der beliebten Winter-
gemüse für torffreie Erde entschei-
det, schafft nicht nur die Grund-
lage für eine reiche Winterernte – 
sondern leistet zugleich einen ak-
tiven Beitrag zum Klimaschutz. 
Der Grund: Durch den Verzicht auf 
Torfabbau werden die natürlichen 
Kohlenstoffspeicher der Moore ge-
schützt. Das Bundesministerium 
für Landwirtschaft, Ernährung und 
Heimat bietet unter www.torffrei.
info/teamtorffrei zahlreiche Tipps 
und eine Übersicht zu torffreien 
Erden für verschiedene Pflanzvor-
haben.

Der Garten hat immer Saison

Verlängerung für die Gartensaison: 
Mit dem Anbau von Wintergemüse 
lässt sich auch in den kalten Mona-
ten eine eigene Ernte einfahren. 
� Foto: DJD/FNR/Dario Ronge

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe ge-
ben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ih-
rer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentli-
chung) an redaktion-sz@hochtaunus.de .

Zur Diskussion um die Umbennenung der Julius-Brecht-Straße und des Rudolf-Dietz-Wegs: 

„Weit ab vom gewöhnlichen Volk“

Sehr geehrte SPD Schwalbach, als jahrzehn-
telanger Symphatisant der SPD (seit der Ära 
von Willy Brandt und Helmut Schmidt ab 
Mitte der 60er-Jahre) muss ich inzwischen 
konstatieren, dass die Schwalbacher SPD 
wohl mittlerweile zumindest in Teilen eher 
von ideologischen Motiven getrieben wird; 
zuweilen etwas weit ab vom gewöhnlichen 
Volk. Das eigentliche und traditionelle Klien-
tel der Partei wandert inzwischen nach und 
nach zu anderen Parteien, wie beispielsweise 
der AfD, ab oder geht aus Frustration gar 
nicht mehr wählen. Anscheinend werden de-
ren Interessen in letzter Zeit nicht mehr aus-
reichend gewürdigt und vertreten. Dement-
sprechend sehen inzwischen immer wieder 
auch die Wahlergebnisse aus. 
Das I-Tüpfelchen hier in Schwalbach und der 
letzte Anlass für diesen Leserbrief war nun die 

ohne Not erfolgte Namensänderung zweier 
Schwalbacher Straßen gegen den erklärten Wil-
len der Bewohner. Dabei war die Ablehnung der 
Änderung durchaus bekannt, es gab jede Menge 
Unterschriften dagegen. Hat aber scheinbar gar 
nicht interessiert. Menschen mit Migrationshin-
tergrund, die angeblich so vehement vertreten 
werden, leiden am meisten von allen, weil sie die 
meisten Schwierigkeiten haben, die Folgen der 
Namensänderung nun umzusetzen. 
Der zwei Opfer des Nationalsozialismus´, Jo-
hanna Tesch und Nelly Sachs, hätte man auch 
auf andere Art und Weise gedenken können. 
So sieht es nun eher danach aus, dass „auf 
Teufel komm raus“ unbedingt etwas durchge-
setzt werden sollte. Man kann wohl davon 
ausgehen, dass die Quittung dafür mittels der 
nächsten Wahl zugestellt wird. Falls es so 
kommen sollte, ist die Schwalbacher SPD 
selbst dafür verantwortlich.

Günter Burkhardt, Schwalbach

„Absender mit Anstand und Würde“

Lieber Wolfgang Küper, bitte erlaube mir, ein 
paar Dinge aus deinem Leserbrief letzter Wo-
che richtig zu stellen: In Schwalbach waren 
bisher zwei Straßen und ein Weg nach Fa-
schisten und Antisemiten benannt. Das Stadt-
parlament hat deren Umbenennung in seiner 
Sitzung vom 15. Juni 2023 beschlossen. 21 
der anwesenden 32 Stadtverordneten stimm-
ten damals für die Umbenennung, also eine 
große Mehrheit. Zustimmung kam aus allen 
Fraktionen (SPD 10, CDU 2, Grüne 7, FDP 2, 
EULEN waren nicht anwesend).
Dem Beschluss vorausgegangen war eine 
ausführliche und offene Diskussion, in der 
auch Bürgerinnen und Bürger ausführlich zu 
Wort gekommen sind. Auch unter den Bürge-
rinnen und Bürgern gab es neben Stimmen 
gegen eine Umbenennung – wie deiner – vie-
le die eine Umbenennung begrüßen. Auch 
wenn die weniger laut waren, sollte man sie 
respektieren. Die Diskussion wurde begleitet 
von einer intensiven fachlichen Recherche zu 
den Lebensläufen der geehrten Männer, zu 
der du mit großem Aufwand beigetragen hast, 
wofür ich dir großen Respekt zolle. 
Rudolf Dietz war ein brennender Antisemit, 
Nazi der ersten Stunde und Hitler-Anhänger. 
Viele seiner Gedichte spiegeln diese Haltung 

unverblümt wieder. Julius Brecht war an füh-
render Stelle an der Enteignung jüdischer Im-
mobilien beteiligt und hat sich nach dem 
zweiten Weltkrieg gegen die Entschädigung 
der Bestohlenen eingesetzt. Reichow hat mit 
Hitler die Besiedlung der durch Krieg, Ver-
treibung und Ermordung eroberten Ostgebie-
te geplant. Ich finde nicht, dass einer der drei 
eine Ehrung verdient hat und bin froh, dass es 
eine so breite Unterstützung für die Umbe-
nennung gibt. 
Es würde mich freuen, wenn du dich mit dem  
vorbildlichen demokratischen Prozess und 
seinem Ergebnis anfreunden könntest. Die 
neuen Namensgeberinnen Nelly Sachs und 
Johanna Tesch haben spannende Lebensläufe. 
Es lohnt sich, sich mit ihnen zu beschäftigen. 
Sachs war mit dem Nobelpreis ausgezeichne-
te Schriftstellerin und Tesch 1919 eine der 
ersten Frauen die es ins Deutsche Parlament 
geschafft haben. Ihre Namen als Straßenna-
men sind Absender mit Anstand und Würde 
für deinen Briefkopf. 
Das Adenauer zugeschriebenen Zitat „Was 
interessiert mich mein Geschwätz von ges-
tern?“ hat übrigens den viel klügeren Nach-
satz: „Es kann mich doch niemand daran hin-
dern, jeden Tag klüger zu werden.“ Ein gutes 
Motto, wie ich finde.  

Thomas Nordmeyer, Schwalbach

Zum Kommentar „Mit mehr Mut in die Zukunft“ in der Ausgabe vom 30. Oktober:

„Ohne Finanzbasis geht nichts“

Der Verfasser der Schwalbacher Spitzen ist aktu-
eller Vorsitzender des Schwalbacher Gewerbe-
vereins. Welche Erkenntnis lässt ihn zu dem 
Schluss kommen, dass Schwalbach den Verlust 
eines Gewerbesteuerzahlers wie Samsung ver-
kraften kann? Welcher im Rathaus beschäftigte 
Wirtschaftsförderer hat jemals auch nur einen 
der großen Gewerbesteuerzahler in Schwalbach 
„angeworben“? Die Kommune selbst verfügt 
über keine Gewerbeflächen und die Eigentümer 
der freien oder vermeintlich frei werdenden Bü-
roflächen in Schwalbach dürften auch ohne 
kommunalen Wirtschaftsförderer in der Lage 
sein, ihr Vermarktungsgeschäft zu betreiben.
Sollten hierbei Änderungen in der Bauleitpla-
nung oder Nutzung erforderlich werden ist 
der erste Anruf sehr wahrscheinlich „Chefsa-
che“. In den letzten Jahren ist das messbare 
Ergebnis der Schwalbacher Wirtschaftsförde-
rung die Begleitung der Ansiedlung von zwei  
Rechenzentren und einem dritten in der Pro-
jektierungsphase am Kronberger Hang. Da-
mit erschöpft sich der Spielraum für kapitale 
Gewerbesteuerzahler in diesem Bereich. Es 
ist kein Platz mehr vorhanden.
Mit etwas Glück zieht der Firmensitz von 
Maincubes (Rechenzentren) in absehbarer 

Zeit noch an den Kronberger Hang. Viel Büro-
fläche wird dafür nicht benötigt, dafür aber die 
Gewerbesteuer in Schwalbach eingezahlt. Ein 
Ersatz für wegfallende zweistellige Millio-
nenerträge in der Gewerbesteuer ist das nicht.
Zukunftsgestaltung nach Wunsch des Verfas-
ser der Schwalbacher Spitzen geschieht durch 
die „schnelle und kraftvolle Modernisierung 
der Gewerbegebiete, der Verwaltung und ei-
gentlich der ganzen Stadt“. Wunschdenken. 
Ohne ordentliche Finanzbasis geht nichts und 
das Reduzieren freiwilliger Leistungen geht 
nicht ohne politische Mehrheit im Stadtparla-
ment und offenkundig schon gar nicht wenn 
Wahlen anstehen.
Wie es auf keinen Fall gehen sollte, zeigt ge-
rade die schwarz-rote Landesregierung. Es ist 
schon einmalig in Hessen, dass in einem öf-
fentlichen Haushalt 500 Millionen Euro neue 
Schulden als „Rücklage“ eingebucht werden, 
da die vorhandenen ersparten Rücklagen na-
hezu aufgebraucht sind. Eigentlich sollte sich 
jetzt keiner mehr darüber aufregen, dass in 
Schwalbach oder Eschborn zweistellige Mil-
lionenbeträge aus den Liquiditätsrücklagen 
bei Greensill versenkt wurden. Dann doch lie-
ber mehr Mut zu weniger als sehenden Auges 
in den Bankrott. 

Norbert Dienst, Schwalbach

Fotoausstellung auf der Brücke
Schwalbach (sz). Zum zweiten Mal stellt der 
Fotokreis Schwalbach Fotografien seiner Mit-
glieder in Schaufenstern auf der Fußgänger-
brücke über die Avrilléstraße aus. Gezeigt 
wird ein farbenfroher Mix mit Motiven, die 
bei Musikveranstaltungen, bei einem Foto-

walk in Eschborn-Süd oder in der Natur ent-
standen sind. Der Fotokreis Schwalbach trifft 
sich jeden Dienstag von 20 bis 22 Uhr in den 
Räumen der Evangelischen Limesgemeinde 
am Ostring 15. Weitere Informationen gibt es 
unter fotokreis-schwalbach.de im Internet.

„Kirche muss sich immer erneuern“
Schwalbach (sz). Die evangelischen Kir-
chengemeinden aus Eschborn, Nieder-
höchstadt und Schwalbach haben am Sonntag 
gemeinsam den Reformationsgottesdienst ge-
feiert. Die Gemeinden nennen sich „Klee-
blatt“, weil sie künftig enger zusammenarbei-
ten wollen.
Pfarrer Sam Lee begrüßte die Besucherinnen 
und Besucher in der Limesgemeinde am 
Ostring in Schwalbach. Die Predigt hielt Jo-
hannes Kalchreuter von der Evangelischen 
Kirchengemeinde Eschborn. Er erinnerte dar-

an, dass sich die Welt verändert habe und sich 
auch die Kirche immer wieder erneuern müs-
se. Bei allen Sparbemühungen solle man nicht 
vergessen, dass es bei Kirche vor allem um 
den Glauben geht, der Gemeinschaft und Hei-
mat brauche.
Für Kinder und Konfirmandinnen und Konfir-
manden gab es ein eigenes Gottesdienstange-
bot. Greta Park begleitete die Feier musika-
lisch an Orgel und Flügel. Anschließend lud 
die Limesgemeinde zum Gespräch bei Ge-
tränken und Gebäck ein.

Johannes Kalchreuter hielt die Predigt beim „Kleeblatt“-Gottesdienst. � Foto: Reiser-Schober

Neue Veranstaltungsreihe der CJZ
Bad Soden/Schwalbach (sz). Die Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit im Main-Taunus-Kreis (CJZ) beginnt 

Mitte November eine neue Veranstaltungsrei-
he zum Thema Israel und Palästina. Initiiert 
wurde sie von den Schwalbacher Vorstands-
mitgliedern Willi Schelwies und Günter Pabst.
Zum Auftakt zeigt das Kino „CasaBlanca“ in 
Bad Soden am Donnerstag, 13. November, 
um 20.15 Uhr den Dokumentarfilm „A Letter 
to David“ von Tom Shoval. Im Mittelpunkt 
steht David Cunio, einer der Zwillinge aus 
Shovals Spielfilmdebüt „Youth“. Er wurde 
am 7. Oktober 2023 mit seiner Familie aus 
dem Kibbuz Nir Oz von Hamas-Terroristen 
verschleppt. Der Regisseur verbindet Archiv-
aufnahmen, private Videos und Interviews zu 
einem filmischen Brief an seinen Freund.
Am Freitag, 14. November, um 19.30 Uhr ist 
die Schriftstellerin Sarah Levy im Kino 
„CasaBlanca“ zu Gast. Sie liest aus ihrem 
Buch „Kein anderes Land – Aufzeichnungen 
aus Israel“. Darin beschreibt sie, wie der 
Krieg ihr Leben als junge Mutter in Tel Aviv 
verändert hat und wie sich Radikalisierung 
und Polarisierung auf das Land und die Men-
schen auswirken. Musikalisch begleitet wird 
die Lesung von Irith Gabriely.
Karten sind im Internet unter casablanca-
badsoden.de und an der Abendkasse im Kino 
erhältlich.

Die israelische Schriftstellerin Sarah Levy ist 
zu Gast bei der CJZ.� Foto: privat
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Office Manager (m/w/d)
in Teilzeit

Du fühlst dich mit der Region um den Taunus verbunden 
und bist ein Organisationstalent im Büro? 
Dann ist unsere Stelle als Office Manager (m/w/d)
genau das Richtige für dich!
Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Mehr Infos unter: www.naturpark-taunus.de

An unserem Standort in Kronberg im Taunus sind wir über-
regional tätig und betreuen mittelständische Unternehmen, 
Freiberufl er, vermögende Privatpersonen und Stiftungen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n

Offi ce Manager (m/w/d)
(Teilzeit) 

mit Organisationstalent und Verantwortungsbewusstsein da-
mit, in unserem Kanzleialltag alles rund läuft. 
Zu Ihren Aufgaben gehören die Büroorganisation und das 
Kanzleimanagement, die Mandantenbetreuung als erster 
Ansprechpartner am Telefon inklusive Mandantenkorrespon-
denz sowie unterstützende Tätigkeiten bei Digitalisierungs-
prozessen und die Pfl ege unserer Website und des LinkedIn-
Kanals. 
Nähere Infos zu uns und das ausführliche Stellenprofi l fi nden 
Sie unter https://grueneisen.net/karriere/

Komm in unser Team im Luise Deutsch Haus.
Wir suchen Dich am Standort Schwalbach als

Pflegefachkraft (m/w/d) 
ab sofort, in Teil- oder Vollzeit (75%-100%)

Wir bieten dir:
• Eine attraktive Vergütung nach AVR DD mit einem 
 Gehalt von bis zu 4.300 Euro
• 31 Tage Urlaub pro Jahr
• Vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Vertretungsdienste die Dein Frei garantieren

Kontakt:
Frau Nicole Bungert, Tel.: 06834 90905-102,
nicole.bungert@kreuznacherdiakonie.de

oder Jürgen Schwarz, Tel.: 06834 90905-103, 
juergen.schwarz@kreuznacherdiakonie.de

Weitere Informationen findest Du
unter dem QR-Code oder unter
jobs.kreuznacherdiakonie.de

Positives bewirken,
als Team mit Dir.

www.kreuznacherdiakonie.de
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DLRG: Zuschuss für die Digitalisierung
Schwalbach/Bad Soden (sz). Vier Vereine 
aus dem Main-Taunus-Kreis profitieren vom 
Landesprogramm „Ehrenamt digitalisiert!“. 
Auch ein Schwalbacher Verein ist mit dabei. 
Digitalministerin Kristina Sinemus übergab 
Fördermittel in Höhe von insgesamt 35.909 
Euro.
Die Turn- und Sportgemeinde Münster 1883 
erhält 11.494 Euro, die Turn- und Sportfreun-
de Hornau bekommen 10.953 Euro, die 
DLRG Schwalbach Bad Soden 7.080 Euro 
und die TSG Sulzbach 6.382 Euro.
Digitalisierung ist kein Ersatz, sondern ein 
Schlüssel, um Ehrenamt zu entlasten, Talente 

zu fördern und den Zusammenhalt nachhaltig 
zu stärken. Ohne Ehrenamt gäbe es viele Ver-
eine nicht – sie sind Fundament unserer Ge-
sellschaft“, sagte Kristina Sinemus.
Das Förderprogramm wurde 2020 im Hessi-
schen Ministerium für Digitalisierung und In-
novation ins Leben gerufen. Es unterstützt 
ehrenamtliche Organisationen dabei, ihre 
Verwaltung digitaler und effizienter zu gestal-
ten. In diesem Jahr werden 175 Einrichtungen 
in Hessen mit insgesamt 1,5 Millionen Euro 
gefördert. Seit Beginn des Programms haben 
mehr als 980 Institutionen finanzielle Unter-
stützung erhalten.

Auswärtssiege für die Handballjugend
Schwalbach/Eschborn (sz). Erfolgreiches 
Wochenende für die männlichen C-Jugend-
Teams der Handballspielgemeinschaft (HSG) 
Schwalbach/Niederhöchstadt: Beide Mann-
schaften gewannen ihre Spiele gegen die TSG 
Eddersheim. Die mC1 siegte mit 34:31, die 
mC2 legte mit einem 32:25 nach. Besonders 
erfreulich: In beiden Partien erzielte jeder 
Feldspieler mindestens ein Tor.
Die mC1 startete am 26. Oktober nach der Zeit-
umstellung etwas verschlafen, fand aber schnell 
ins Spiel und erspielte sich nach sieben Minu-
ten eine Drei-Tore-Führung. Zur Halbzeit stand 
es 17:17. In einer ausgeglichenen zweiten 
Hälfte profitierten die Gäste von weniger Straf-

zeiten und entschieden das Spiel schließlich 
mit drei Toren Vorsprung für sich. 
Auch die mC2 überzeugte mit starkem Spiel 
über den Kreis. Nach einem Blitzstart lag die 
Mannschaft bereits nach sieben Minuten mit 
8:1 vorne. Zahlreiche Siebenmeter brachten die 
Gastgeber jedoch zurück ins Spiel. Nach dem 
17:17-Ausgleich zeigte sich die HSG kämpfe-
risch, stellte den alten Vorsprung wieder her 
und gewann am Ende deutlich mit 32:25.
Die nächsten Spiele finden am 8. und 9. No-
vember auswärts statt. In der Westerbachhalle 
in Niederhöchstadt wird wieder am Samstag, 
15. November, um 13.45 Uhr und um 15.30 
Uhr gespielt.

Treffen der Welt- und Europameister
Hofheim/Schwalbach (sz). Rund 500 Sport-
lerinnen und Sportler aus dem Main-Taunus-
Kreis sind in der Kreissporthalle für herausra-
gende Leistungen ausgezeichnet worden. Mit 
dabei waren auch Margret Göttnauer und Pe-
ter Oberließen aus Schwalbach.
Landrat Michael Cyriax betonte in seiner An-
sprache, Sportvereine seien „Herzstücke der 
Heimat“. Sie stifteten Gemeinschaft und be-
reicherten das gesellschaftliche Leben. Ohne 
ehrenamtliches Engagement wäre das nicht 
möglich.
Fünf Weltmeistertitel gingen in diesem Jahr 
an Daniel Waldmann (Tennis 65 Eschborn), 
Frank Gruner (SCW Eschborn), Peter Ober-
ließen und Margret Göttnauer (LG Bad So-
den-Neuenhain) sowie an die Damen 30 von 
Tennis 65 Eschborn. Hinzu kamen zehn Euro-
pameisterschaften und 46 Deutsche Meisterti-
tel. Besonders erfolgreich waren Margret 

Göttnauer mit 32 und Franz Fischer vom Ers-
ten Sodener Schwimm Club mit 29 Titeln seit 
2023. Die meisten Erfolge wurden im 
Schwimmen und Rettungsschwimmen er-
zielt. Auch im Bahnengolf gab es einen Titel: 
David Hagemeyer aus Kelkheim wurde Deut-
scher Meister.
Neben Michael Cyriax würdigte Kreistags-
vorsitzende Susanne Fritsch die Leistungen 
der Geehrten. Durch den Abend führte Ehren-
amtsbeauftragte Claudia Kuhn. Wegen der 
großen Zahl an Teilnehmenden fand die Eh-
rung erstmals in der Kreissporthalle statt. 
Hauptsponsor war erneut die Taunus Sparkas-
se, unterstützt vom Sportkreis Main-Taunus. 
Mehr als 700 Gäste nahmen an der Veranstal-
tung teil, die mit sportlichen Vorführungen 
und Ehrungen für Mannschaften wie die 
Handballer der TSG Münster und der TuS 
Kriftel gestaltet war.

Vor mehr als 700 Zuschauerinnen und Zuschauern zeichnete Landrat Michael Cyriax die 
erfolgreichsten Sportlerinnen, Sportler und Mannschaften aus.� Foto: Vasicek/MTK

Sternen-Stau in der Milchstraße
Schwalbach (sz). Am Mittwoch, 12. Novem-
ber, findet im Hörsaal der Albert-Einstein-
Schule von 19.30 Uhr bis 21 Uhr der Vortrag 
„Stau in der Milchstraße – wie entstehen die 
galaktischen Spiralarme?“ mit Bruno Deiss 
statt.
Der Astrophysiker erklärt, wie große Spiral-
galaxien aufgebaut sind und weshalb sie die 
typischen Vertreter von Galaxien darstellen. 
In ihnen kreisen rund 100 Milliarden Sterne 

in flachen, rotierenden Scheiben, während 
kugelförmige Galaxien keine Spiralarme be-
sitzen. Bruno Deiss beschreibt verschiedene 
Spiralarmtypen und ihre Entstehung und zieht 
dabei anschauliche Parallelen zwischen ga-
laktischen Spiralarmen und Verkehrsstaus auf 
der Autobahn.
Der Eintritt ist frei. Veranstalter ist der Ar-
beitskreis WiTechWi in Zusammenarbeit mit 
der Albert-Einstein-Schule.

Ein Blick von der Erde auf die Milchstraße.� Foto: Kracke

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80



Pelz- & Goldankauf Reza
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Pelz- & Goldankauf Reza
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